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Zeitung 


hetze gegen Danzig 


„Dotumente“ — Aus den Fingern 
geſogene Behauptungen 


heats Krakauer, 


ad Genjationsblatt „ 
enny“ jest feine Hetzaktlon gegen 
nniagsnummer fort, und zwar 
wei Seiten gehenden Artikel an ber 
Slattes, in dem fogar faffimilierte 


einem über 
Se des 


den Negierungskreiſen nahe⸗ 
— 


Kurier 
anzig in 


leid) mit 


Y terben abgedruckt werden, die angeblich be- 
een follen, daß Danzig fih nicht an die Ber- 


e halte. 


ha © wird behauptet, daß der Senat das furcht⸗ 
Jon Verbrechen begangen habe, 20 Kalender vom 


n Schalten eines Beweiſes wird dann von 


ne ben Chat zu laſſen an den Abſender, und 
m 


„J. K. C.“ einfach behauptet, daß die Ra: 
oro dann mit Hilfe des Deuiſchen General: 
fei lats zollfrei nach Danzig gebracht worden 


‚wis 
lager 


ites wird von einem „Wehrſport⸗ 
deutſcher Jugendorganiſationen in Dan⸗ 


berichtet und dies als Kriegs vorbereitung 
baden Polen angeſehen. Da man ſelbſt in Polen 


2, wahrſcheinlich 
ein men würde. wird 


als nitrufieure des „ 


behauptet, och 


Danziger 


wieder ohne y 


in dieſer Form nicht ernit 


eden Beweis 


olizeioffiziere 
ehrwolf“ aufgetreten feien. 
drittes „Dokument“ wird ein Schreiben des 
Freukijcen Handelsminiſters an die Landrats⸗ 
druckt, daß die Polizeibehörden Dan⸗ 


Aber Handlungsreiſende, die im Beſitz eines Dan- 
. ‘Song dee ſes ſeien, zulaſſen ſollten, ob⸗ 


nzig 


habe. Dieſe Neldun 


das Genfer Abkommen über die 
andlungsreiſenden nicht rati⸗ 
verfieht der „J K. C.“ 


Dar mit der Ueberihriit „Danzig bricht den 


88 Vertrag“. 


weil 


das polniſche Blatt 


„daß bei einer ſolchen Verordnung Gere 


BR mi nd di 
R und Die 
erden mäſſe 


V 


von Dan 


iger Seite 


vorhergegan 


n 
ten durch Polen geführt 


N. 
dieſe „furchtbaren Verbrechen“ Danzigs, 


n 
Ei läg nur in der Phantaſie des Rrataner 


Né Silje des Völkerbundes an. 


„ Der 
wi 


Krakauer „Iluſtr. 

feine Leſer für io gutgläubige Heine Kinder 

Fade ersten es immer wieder „Dokumente“ zu 
n, bie — wenn man fie ſich 


Kurj 


iniſtenblattes exiſtieren, ruft der „J. K. 


er Codz.“, 


näher an⸗ 


qu — eigentlich überhaupt keine belaftenden 
und mente ind, ſondern nur zeigen, wie verlogen 


erſtändige 


nehmen d 


Ait wie moraliſch minderwertig die Methode iſt, 
der das — feine Politik zu machen ſucht. 
eute 


en Krakauer 


tier überhaupt nicht ernſt. Leider gibt es noch 
wenige. die dies Prädikat für ſich in An: 


uch nehmen dürfen. 


Es muß darum von Zeit 


i it diefe Methode feſtgenagelt mwer- 
vi um aufzuzeigen, wie die „moraliſche Ab: 
ung“ ausfteht, die ſich in Krakau ungehemmt 


n darf. Es wäre ſehr zu begrüßen, 
de der Herr Außenminiſter in Warſchau, an 


en aufrichtigem W 
itung wir nicht zweifeln. 
einmal eine Gebrauchsanweiſung für die 
aliſche Abrüſtung“ geben würde 
tin Blatt dieje ,moralifáje Abrüſtung Jetzt be- 
gt. Polen ebenſo wie für 
im höchſten Maße verhängnis⸗ 


Sto 
Qe 
$ 

ropa tann 
voll fein. 


fie nur für 


iffen zu 


-— — 


der nene Dorftand 
des Journaliſtenſyndikats 


nef dem Generalkongreß des polniſchen Journa⸗ 


Aderbr 


r moraliſchen 


dem Krakauer 


So wie 


nbes in Warſchau find folgende Herren 


o glienern des Verbandsvorſtandes gewählt 
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CH] Marjóau, 3. März. (Eig. Tel.) 
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tholun 


nden des 
rg a begrii 
USS Seg una 


Bon Konftanza 

Schiff nach A 
s urlaub ver 
all wurde kurz vor Bukareſt von dem 


air o be 


rumäniſchen 


ubjti iſt geſtern in Bukareſt 
fen und hat dort auf der Durchreiſe nach 
Na einen kurzen Aufenthalt ge 
aus wird ſich der 


geben, mo er 
ringen ſoll. 
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Wiederaufnahme 


deulſch-polniſcher 


Virlſchaftsverhandlungen 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


El Marias, 3. März. 
Die von uns bereits peiten era a Meldung 
über eine bevorſtehende Wiederaufnahme der 
deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen wird 
nunmehr offiziell von polniſcher Seite 
beſtät igt. In einem offiziellen polniſchen Com- 
muniqué heißt es: 


„Im Zuſammenhan 


AR, bei der Einfuhr fo 


ie aus Staaten kommen, welche mit dem Deuts wird. Die Anwendun 
anbelsvertrige be⸗ tarifs würde frühe 
„„ zwiſchen folgen. Auf diefe Weile wird eine Zeitſpanne 
ges | gege 

das pentidy-polniigen a tee vo möglich 
in Anbetracht der wird. Der deutſche 


ſchen Reiche kleine 
ſihen, hat zu einem 
der polniſchen und der Deut 
führt. Die polniſche Re 
bei auf dem Standpunkt, da 
Ratifizierung des deutſch⸗polniſchen Han⸗ 
delsvertrages Radi Polen die deutſchen Mas 


155 Regierun 
erung ite 


imalzdlle gegenüber dem Import von Waren | polni t 
: = dürften. 16 a i ta Handlowa“ feftitellt, damit von 
1 angekündigt, neuem wieder artuell geworden. In Warſchau 

dieſer Reſtrittions⸗ werden, polniſchen Preſſemeldungen zufolge, die 
ſchen Export Polen auch unſere Informationen betätigen, am heus 


aus Polen nicht angewandt werden 

Die polniſche Regierung hat ferner 
im Falle der been 

maßnahmen gegen den poln 


i tünbigfen Einführung. 80 er rigtet, daß d 
regierung ange igten Ein ung von as ridtet, da er 
y her Waren, tarif vorläufig noch nicht Anwendun 


emeinſam die Möglichkeit einer Vermei⸗ 
un 8 von wirtſchaftlichen Kampfmaßnahmen 
auf beiden Seiten zu erörtern. Die Berhad: 
lungen, die zu Midem wete geführt werden, 
können allerdings nicht die Grundlagen des am 
17. März 1930 abgeſchloſſenen und von Polen rati⸗ 
ſizierten Handelsvertrages ändern.“ E 
u dieſer offiziellen Mitteilung wird weis 
von beg ghee polniſcher Stelle bes 
eutſche at ag Ss 
inden 
aximal⸗ 


des deutſchen 
März er⸗ 


ens Ende 


in der die Zuendeführung der 


fep jein 
arimaltarif betrifft aljo 


en, noch nicht die unmittelbaren 
i 


nierefien Polens und die Frage des deutſch⸗ 


en Handelsvertrages wie heute die 


gg or die in der polniſchen A über tigen Donnerstag einige höhere Beamte des 
n 


ximalzoll vorgeſehenen Be 
gen auf den Import dentidger Waren 
nach Polen anwenden würde. Zwecks 


räntun⸗ Deutſchen Reiches eintreffen, die die Verhandlun⸗ 


en aufnehmen Er; Mit dem Beginn der 
Borionbiungen dürfte jomit: am morgigen 


Vermeidung einer Verſchärfung der Freitag zu rechnen fei 


deutſch⸗ polniſchen Wirtſchaftsbeziehungen, was 
HibrungherMarimaltarile 

hat die polniſche Regierung den nadal bl der 
deutſchen Regierung angenommen und mi ihr 


zweifellos die Beige der gegenſeitigen a über den 


in würde, es, 


ein. 
n einem halbamtlichen Berliner Commu⸗ 
— 90 — der Verhandlungen ih 
‚Die * lungen in Warſchau ſtatt⸗ 
inden und auf Wunſch der polniſchen 
egierung aufgenommen würden. 


Sujammentritfoes Bölterbundes 


Der China⸗Japan⸗Konflint — Waffenſtillſtand? 


Unter ossia ungeklärten Verhältniſſen tritt 

ute nachmittag Uhr 

ölterbundsverſammlung zur Behandlung des 
China⸗Japan⸗Konflikts zuſammen. 

Zunächſt wird der Ratspräſident Pani- 
Boncour eine eingehende agg ny der 
Sachlage und der bisherigen Schritte des Rates 
ebey. Dann wird der belgiſche Außenminiſter 

ymans zum Präſidenten gewählt. Hiernach 
wird das Büro eingeſetzt, das aus den Vertretern 
der vier Croßſtaaten: Großbritannien, Frank⸗ 
reich. Deutſchland, Italien und der vier Kleins 

naten Belgien, Schweden, Perſien, Mexiko bes 
teht Das Büro wird nachmittags über Das wei» 
tere Verfahren beraten. In der Ausſprache, die 
vorausſichtlich morgen noch nicht beginnt, wird 
der Vertreter Chinas, Dr. Pen, eine ſehr aus⸗ 
führliche Erklärung abgeben, worin er die ganze 
Geſchichte und Entwi ung des Konfliktes SE 
rollt. Der japaniihe Vertreter Matjudaira 
wird, wie verlautet, die Zuſtändigkeit der Ver: 
ſammlung zur Behandlung der Mandſchureifrage 
in Zweifel ziehen, nachdem der Rat hierfür eine 
Kommiſſion eingeſetzt habe. Auch werde er 
die Notwendigkeit beitreiten, daß angeſichts des 
Beſchluſſes. eine Konferenz in angha 

Iten, ſich die Völkerbundsverſammlung mit der 
Frage befaßt. Im übrigen wird er die bekann⸗ 
en Verſicherungen Japans wiederholen. 

Die Versammlung wird eine Kommiſſion 

einſetzen, 

der vorausſichtlich die Ratsmächte ſowie die 
dem Nat nicht angehörenden Signatarſtaaten des 
Neunmächtevertrages, Belgien, Holland 
und jet br angehören. Diele Kommiſſion ſoll 
nach der exten Ausſprache in der Verſammlung 
die Angelegenheit weiter verfolgen, bis die Wie⸗ 
dereinberufung der Versammlung 4 2 
wird Der Umfang der Generaldebatte läßt fi 
nicht vorherſagen. ebenſowenig wie die a 
rungen und Anträge, die dabei gejtellt werden. 
Zunächſt hängen die von der Verſammlung zu 
internehmenden Schritte von der Entwicklung in 
Schunghai ab. 


often der Schanghaier Operationen 

Tokio, 3. März. Ein kaiſerlicher Be der 
16 Millionen Yen für militäriſche Operationen 
bei Schanghai zur Verfügung ſtellt, wurde heute 
vom Geheimen Staatsrat gebilligt. Die Summe 
dürſte bis zum 17. März ausreichen. Wahrſchein⸗ 
lich wird das Parlament zum 15. März für eine 
Sonderjefiton einberufen werden, um die bisheri⸗ 


hatte mit ihm eine längere gen Ausgaben nachträglich zu genehmigen und 


gegebenenfalls weitere Gelder zu bewilligen. 


die außerordentliche Shan 


abzu⸗ e 


Peſſimismus in Schanghai 
Hai, 3. März. (Reuter) Zu den japa⸗ 


niſchen N einer Waſſenruhe wird von 
chineſiſcher Seite erklärt. eine Zuſtimmung zu den 
Forderungen würde China der Gnade und Un⸗ 


n 
gnade preisgeben. Die Stimmung iſt peſſimiſtiſch. 


Um einen Waffenſtillſtand 


Die japanifchen Bedingungen 


Schanghai, 3, März. Die Bedingungen des 
japaniſchen Oberkommandos für eine Waffen: 
tube, die gejtern abend durch Vermittelung des 
britiſchen ſandten der chineſiſchen Regierun 
übergeben worden find, unterſcheiden ich 
erheblich von den Bedingungen, die am letz⸗ 
ten Sonntag an Bord des britiſchen Kreuzers 
„Kent“ proviſoriſch vereinbart worden waren, 
Die japaniſchen Bedingungen lauten: 

Wenn China der A ſeiner 
Truppen über die 20⸗Kilometer⸗Zone hinaus zus 
ſtimmt, iſt en bereit, der Einſtellung der 
Feindseligkeiten für eine beſtimmte Zeit 
zuzuitimmen, während der die Einzelheiten einer 

ndgültigen 8 der Feindſeligkeiten 
zwiſchen den beiderſeitigen Militärſtellen ſeſt⸗ 
geſetzt werden würden. 

Japan fordert, daß während der Einſtellung 
der Feindſeligteiten eine Konſerenz am „Run⸗ 
den Tiſch“ in den Chineſen und Japa⸗ 
nern abgehalten wird, an der Vertreter nets 
teilnehmen ſollen. 


trale r ũ ch te Dieſe 
Konſerenz jol über die Methode entſcheiden, 
nach der beide Seiten ihre Truppen zurückziehen 


werden, und nach der der Status quo in Schang⸗ 
hai un ha S 


Deinen ‘te nghai herum wiederhergeſte 


Japan fordert, daß die chineſiſchen Truppen 
zuerſt zurüdgehen Wenn dies geſchehen itt, 
werden die japaniſchen Streitkräfte fis nach den 
„Bezirken von Schanghai und Wufung“ zurück⸗ 
ziehen. Sobald normale Bedingungen be e 
wird Die pedos Armee auch aus diejen Bes 
zirken zurückgezogen werden. 

Japan erklürt. daß im Falle der Verletzung 
dieſer Bedingungen durch eine der Parteien Die 
andere Partei ihre volle Handlungs: 
freiheit guriidgewinnt. 

* 


„Schanghai, 3. März. Unter dem Schutze hef⸗ 
tigen Sperrſeuers ihrer Kriegsihifle begannen 
die Japaner am frühen Morgen eine Dijens 
— um das Dorf Wuſung und die Wuſung⸗ 
| orto zu erobern, Außerdem haben japanisch 
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Nr. 52. 


Batterien von vorgeſchobenen Stellungen aus die 


neuen chineſiſchen 

Schanghai, 3. März. Der e Chis 
nejen aus Den von Ber geräumten Stellungen 
dauerte den ganzen Tag fort. Bei Beginn der 
Nacht hatten die . — EN * e und Ta⸗ 
fhang bejegt und näherten fih Wanſiang, wo 
von den Chineſen neubeſetzte Stellungen genom⸗ 
men wurden. 


Nanſchiang von den Japanern 
beſetzt 


inien beſchoſſen. 


Der chineſiſche Rückzug 

Schanghat, 3. März. (10.15 ur morgens.) 
Eine japaniſche Brigade hat Nanſchiang be⸗ 
ſetzt. Die 11, japaniſche Divifion rückt gegen 
Kiatinghſien vor, einen Ort halbwegs zwi⸗ 
then Nanſchſang und Liuho (an der Vangtſe⸗ 

ündung) weſtlich der Wuſung⸗Forts. Die in 
Tſchapei zurückgegangenen hineſen haben 
Tſchinſu geräumt. 

Die Wuſung-Joris genommen 

Schanghai, 3 März. Einer amtlichen Mel⸗ 
dun de haben die jopaniſchen Streitkräfte 
— 5 rüh 8 Uhr die Wuſung⸗Forts genommen. 


Hauptitadt und Staatsoberhaupt der 
neuen Mandſchurei 

London, 3 März. „Times“ melden aus 
Peking: Die Hauptſtadt des neuen autonomen 
Mandſchurel⸗Staates wird Tſchan 8 tſchun 
"ein. Der vormalige Kaiſer Puji dürfte binnen 
kurzem zum . erklärt 
werden. 


die Japaner ſtellen ihren 
Vormarſch ein 


Schanghal, 3. März. Der Oberbefehlshaber 
der japaniſchen Streitkräfte vor Schanghai, Ad⸗ 
miral Nomura, erklärte, das Ziel der Japaner 
ſei erreicht; er befahl inſolgedeſſen die Ein⸗ 
ſtellung der Feindſeligkeiten um 
2 Uhr nachts (7 Uhr früh MEZ.). Der Ober- 
befehlshaber der japaniſchen Landtruppen orbe 
nete ebenfalls die Einſtellung der Operationen 
um 2.30 Uhr nachmittags an. Die Japaner 
ſtehen auf der Linie Linho⸗Taitſang⸗Naſiang⸗ 


Tſcheſu. 
In Genf neue Beratungen: 


Gröffaungs-Sigung 


Genf, 3. März. Die auf Antrag Chinas eins 
berufene außerordentliche Völkerbundsverſamm⸗ 
lung ijt heute vormittag 11 Uhr vom amtierenden 
Natspräſidenten Paul-Boncour eröſſnet worden. 

Aus den geſtern von dem RNatspräſidenten und 
dem in Ausſicht genommenen Präſidenten der 
Verſammlung, dem belgiſchen Auhenminijter, mit 
den Vertretern Chinas und Japans geführten 
Vorbeſprechungen ergibt fih, daß der chineſiſche 
Delegationsführer Dr. Den die 

Anwendung des Art. 15 auf die mandſchuri⸗ 

ihe Angelegenheit verlangen 

und daß der japaniſche Botſchafter Matſudeira 
dem widersprechen wird. Paul⸗Boncour hat ge 
ſtern von dem japaniſchen Delegierten Zuſicherun⸗ 
gen über die Beendigung der Feindſeligkeiten in 
Schanghai verlangt. Die Japaner ſprachen die 
Hoffnung aus, dieſem Wunſche entſprechen zu kön⸗ 
nen, übernahmen aber keine formellen Veryflich ⸗ 
tungen. 


Erſchwerungen für Inan'pruch⸗ 


nahme der Krankenkafien 
CH Warjdhau, 3 März. (Eig. Tel.) 

Bon der Regierung wird ein nenes Geſetzes⸗ 
projekt vorbereitet, durch das für die Inanſpruch⸗ 
nahme der Krankenkaſſen bedeutende Er⸗ 
ſchwerungen eingeführt werden. Der Zeit⸗ 
raum, in dem die Krankenkaſſe zur Bezahlung 
der ärztlichen Hilfe, der Medikamente und der 
finanziellen Beihilfen verpflichtet ijt, wird von 
39 Wochen auf 26, in einigen Fällen ſogar auf 
13 Wochen reduziert. Die geldlichen Bei⸗ 
hilfen der Krankenkaſſe werden in Zukunft nicht 
mehr 60 Prozent des Normalverdienites, ſondern 
nur 50 Prozent betragen. Die Beihilfen für 
Wöchnerinnen werden von 100 auf 50 Pro⸗ 
ent herabgesetzt. Schließlich wird auch die Mög⸗ 
ichteit der Inanſpruchnahme ärztlicher Beratun⸗ 
gen ſowie der Apotheken erheblich verrin⸗ 
gert. Die Krankenkaſſen werden in Zukunft 
nur noch 10 Prozent des Wertes der edita- 
mente ‚bezahlen und für jede ärztliche Behand 
lung nur eine Beihilfe von 50 Groſche s 


` 


Poſener Tageblatt 


pui qn ärztlihe Behandlung jol nur in 
en Fällen erfolgen, wo die Krankheit durch 
Unfall bei der Arbeit vera t wurde. 
Als letzte, ebenfalls ſehr empfindl Härte 
wird durch das neue Geſetz eine Wartezeit 
für die Inanspruchnahme der Krankenkaſſen cin: 
geführt. Während die Verſicherten bisher ſofort 
nach ihrem Eintritt in die Krankenkaſſe dieſe in 
Anſpruch nehmen konnten, wird das in Zukunft 
nach einer vierwöchigen Wartezeit der 
Fall ſein. 


Í — 
Beileidskundgebungen 

zum Tode des Domberen Klinke 

Das Ableben des iten Vorſitzenden des Ver⸗ 
bandes deutſcher Katholiken in Polen, Dom⸗ 
herrn Joſef Klinke hat nicht nur bei den deut⸗ 
ſchen Katholiken in Polen, ſondern weit darüber 
hinaus in allen katholiſchen Kreiſen Trauer und 
tieſen Schmerz — Die zahlrei bei der 
Zentrale des Verbandes der deutſchen Katho⸗ 
lien in Kattowitz eingelaufenen Beileids⸗ 
ſchreiben geben Zeugnis von der außerordent⸗ 
lichen Schätzung und Beliebtheit, deren ſich Dom⸗ 
herr Klinke erfreut hat. Einer der erſten, die des 
teuren Toten gedachten, war der H. H. Bi 
Berning von Osnabrück, der als Protektor 
der Seelſorge für die auslandsdeutſchen Kat 
liken tonite enats Telegramm an ator 
Pant richtete: 

Zum Tode des Domherrn Klinke fendet dem 
Verbande deutſcher Katholiken Ausdruck . 
lichſter Teilnahme mit ey 1 t3. 


Aus den zahlreichen Beileids bu 
möchten wir noch See’ ocios: des oh — 
des H. H. Biſchofs von Danzig, O'Rourte, ers 


Herrn Senator Dr. Bant, 
Vorſitzenden des Verbandes deutſcher Katholiken 
in Polen, 

Aus Anlaß des Todes des A TR 

us Anla 5 n 
des e lj 


den Ihres rbandes, ten Geiſtlichen Parij 
Rats Domherrn Klinke, 2 ich in meinem 
Namen und im Namen des Biſchöflichen Ron- 


ſiſtoriums in Danzig dem Berba der deutſchen 
Ben in Polen unfer tiefempfundenes 
cid aus 


Mit dem Ausdruck vorzüglichſtet Hocgachtu 
ar I 
of von 
n einem recht boites reiben ieee 


Danzig. 
In kt 1 
Prälat Dr. Hartz von teien Prälatur 
Schnedemühl des Perſtoresen En 9 


Zeilen: 
e den 24. ruar 1932. 
Der Prälat der! rälatur — — mühl. 

Die Freie Prälatur n ühl, zu der der 
liebe Verſtorbene — einer freundſchaftlichen 
Beziehungen zu vielen Familien, infolge jeiner 
zahlreichen Freunde und Bekannten unter dem 
Klerus, col A feiner jahrelangen engen Vers 
bindung mit der Diözeſanleitung in 


herzlicher Gemeinſchaft jtand, nimmt an dem Hine 
Gelben des treuen Mannes und eblen Priesters 
innigen Anteil und beklagt mit und den 
deutſchen Katholiken dieſen Verluſt. 
Gern geben wir ihm ein frommes den⸗ 
ken me halten dankbar jein Andenken in Ehren. 


Mit dem n 5. Ausdruck inniger Teil⸗ 


Bin 
A Gr barg. raat, Osnabrück. 
—— — 


Kleine Meldungen 


ngjors, 3. März. An Stelle des guie 
getretenen Innenminiſters ES der Generalftabs- 
chef General- Oeſch zum Miniſter des Innern 
ernannt worden. 


Walſum, 3. März. Die Kohlenhalden der fti- 
gelegten Zeche „Rhein 1“ der Vereinigten Stahl⸗ 
werke wurden geſtern von annähernd 500 Per⸗ 
ſonen an verſchiedenen Stellen zugleich ge⸗ 
ſt ür met. 30 Perſonen wurden feſtgenommen. 


Paris, 3. März. Handelsminiſter Rollin 
empfing geſtern den franzöſiſchen Botſchafter in 
Berlin Francois Poncet und den deutſchen 
Fan v. Hoeſch, mit denen er die wirt⸗ 
ſchaftliche Lage Deutſchlands und 
Frankreichs erörterte. ; 


Malta, 3. März. Das Kabinett Strickland ijt 
zurückgetreten. 

Budapeſt, 3. ak Der geitern zum Tode ver- 
urteilte Schreiber thy, der den Notar von 
Radeva we tte und beraubt Hatte, ijt zwei 
Stunden nach Urteilsverkündung hingerichtet 
worden. 


. 

Berlin, 3. März. Nachdem der Deutſche Galt: 
wirisverband und feine Nachgeordneten verbände 
und Organiſationen über die ay im Berliner 
Bierftrett beraten hatten, wurde tn ſpäter Nacht: 
ſtunde beſchloſſen, in Anbetracht der Erklärung 
des Reichsfinanzminiſters den Berliner Bier⸗ 
bantott am Donnerstag, dem 3. März, einzu⸗ 
tellen. a 
Berlin, 3, März. Die Führer der am Lit- 
ſtreil intereſſierten Verbände brachten in einer 
Verſammlung zum Ausdruck, daß am Freitag der 
Lichtſtreik beſchloſſen werde, wenn die 
Regierung keine zu iedenſtellende Erklärung gäbe. 


Dortmund, 3. März. In einer * * auf 
der die größten tm a a der kreis⸗ 
organiſationen Weſtfalen der Deutſchen 
Volkspartei vertreten waren, wurde feſtgeſtellt, 
da 9 AE des ba dare es ge 
willt fei, geſchloſſen der Dautſchen Volts: 
partei treu zu bleiben. Der Spitzenkandidat 
des N Reichstagsabgeordneter Binne⸗ 
Feld, iit gebeten worden, vorläufig den Vorfik 
des Wahltreiſes zu übernehmen. 


Stettin, 3. März. In den Meſſehallen ſpra 
am Mittwoch abend Adolf en 95 — 
in ſeiner Rede Vergleiche zwiſchen dem Deutſch⸗ 
land von früher und dem Beutſchland von heute. 
Die Sozialdemokraten hätten 1918 den Reprä- 
ſentanten des deutſchen oltes Munia geſprochen 
und abgeſetzt. „Wir werden,“ ſo ſagte der Redner 
u. a, „mit demſelben Recht die Schul⸗ 
digen abſetzen. 


hauptete, daß 85 
terungsfeindlid eingeſtellt feien. 
o tdo ne 
leider mehr mit politiſcher Agitation als 
mit geiſtlicher Fürſorge. 
ſchweren Ver ſt o gegen den Eid der Eeiſtlich⸗ 
keit und die Vorſchriften des Art. 12 des Kontor- 
eordneten des Regierungsblocks 
ich, daß die Regierung einſchrei⸗ 
ten und in den Verhältniſſen, die in der katholi⸗ 
ſchen rar in Polen herrſchen, Ordnung 


Mit dieſen Ausführungen 
heftig die Abgeordneten des Nationalen Klubs, 
die ausführten, da 
lichkeit bei dem 
zwungen ſei, gegen das Syſtem 


Polnische Note über 
Danziger Sollfragen 
MWarſchau, 3. März. (Eig. Tel.) 
te der Generalkommiſſ 
Republik dem Ho! 
Danzig auf Grund des Art. 39 der 
Konvention einen Antrag überreicht, 
wärtig beſtehen⸗ 
= und Außen ⸗ 


forderten ſchließ 


olemiſierten ſehr 


der die Aenderung 
handelsweſen } 
U- und Außenha⸗ 


dem Gebiete der % 
Es heißt darin 


anzig begründet. | on in zweiter Leſung angenommen. 
Zuſtände nicht de 
ten des Verſail⸗ 
ertrages und der Pariſer Konvention 


der Krankenkafien- 
die Land wirtſchaft 


cH Marian, 3. März. (Eig. Tel.) 

sberatungen tin 
der Einſchränkung der 
teilmah mailen. ee e 

ilnahm, in ſehr m Tempo 

ee > as 
für öffentliche 
Agrarreform und Lanbwi 


Das posie Gericht wird in der ar Zeit 
wieder die tot eſte 


Die geſtr Senat 
da n Naga 
Redezeit die Op 


in D 
unverändert, obwohl ſich bie Zahl der ſtreikenden 
Arbeiter wiederum etwas verringert hat. Ge: 
ſtern fand in Soſnowitz ein Kongreß der Berg- 
arbeiterverbände ſtatt, auf dem beſchloſſen wurde, 
den Streik fortzuſetzen. 


ſchaftsminiſteriums er 
miniſter Janta⸗ 


% üſki das Mort 
von den in Vor ndlichen 


etzen, die Erleichterung für die Landwirt⸗ 


Franzoͤſiſche hetzerei 


Das Märchen von der 
deutichen Aufrüſtung 

Am Schluß der heutigen Nachmittagsſitzung ber 
Kammer, i der zuerſt allerhand elſaß⸗lothringi⸗ 
ragen behandelt worden waren, wurde mit 
des Haushalts für das neue Ver⸗ 
teidigungsminiſterium begonnen. Als 


a lichen eee Deutſchlands gegen den Ber» 
ja auf, 
Drudten Bericht „verwertet“ hat. Insbeſondere 


Dieſer beanjtandete die in der Preſſe und im 
i in amtlichen Urkunden 
die franzöſiſche Heere 
für die nationale Verteidigung 
ch nicht, wie der 


ranken, ſondern nur auf 
13 Milliarden 400 Millionen, wobei die Pe 
nen nicht eingerechnet ſeien. 


ahr 1932 beliefen 
houffet behauptet 
liarden 500 Millionen 


Die Heeresſtärke 
belaufe ſich ſerner nicht auf 
727 000 Mann, ſondern auf 616 408, unter Ein⸗ 
aniſchen Garde und der foll 


Der Sozialiſt Chouffet konnte fih darauf 
y ablen dem Bericht ent: 


beziehung der republik 


berufen, daß er ſeine 
nommen, den die Regierung 
abe. Frankreich habe an aktiven 

Mann mehr als im Ja 
Der Berichterſtatter für das 
Bouilloux⸗L 
um die von dem Chauviniſten Franklin⸗Bouillon 
bezweckte Abſicht zu unterſtützen, ſeine in ſeinem 
eigenen Bericht aufgeführten 
klären, daß dieſe nur nach Du 
für die militäriſche Umorganiſterung, die noch 
houffet beſtand 
die für Genf ausgea 
penbejtand im J 


unter den Fahnen. 


erven zu berückſichtigen. 


udte die Auseinanderſetzung dadurch zu bes 
ffenbar um ein Miß⸗ 
et und dem Bericht⸗ 
Die budgetäre Effektiv⸗ 
tärke der franzöſiſchen Armee betrage tat⸗ 
ächlich nur 625000 Mann, während fie im 
Jahre 1913 786 000 Mann betragen ha 

Der Berichterſtatter Bouilloux⸗Lafont 
rantreid) fet heute an der Grenze der 
tigteit des Völterbundpaktes einge⸗ 
führten Rüſtungsherabſetzungen angelangt. Wäh⸗ 
rend man in Frankreich fo weit in der Heeres» 
gegangen ſei, wende Deutſchland 
für ſeine Reichswehr, die offiziell 100 000 
ſtark ſei, ein Drittel 
ausgegeben habe. 
Lafont tiſchte dann wiederum im einzelnen die 


verſtändnis zwiſchen Chouf 
erſtatter handle. 


von dem auf, was 


Aus der Republik Polen 


Schwere Angriffe des Regierungs: ft f Br pana Es ijt bereits bas Geieh 
blocks gegen die katholiſche is, e e , jet 
Geistlichkeit 


re) Warſchau, 3. März. (Eig. Tel.) 
Verwaltungskommiſſion des 
wurde geſtern über das neue 
Erhebung von Abgaben füt die 
liſche Kirche beraten. 
chiedene Abgeordnete des 
ere Angriff 


ſtellt. Tieje Frage ijt, der Anſicht des Mint 
fers zufolge, nicht jo dringend, da die eben 
beſchloſſenen enhance für die 
Landwirtſchaft eine gewiſſe Atempauje gebracht 
tten. In Bearbeitung Ye. wie der Landwirt: 
ſtsminiſter mitteilte, ferner ein Geſetz über 
rleichterungen bei den Soziallaſten der 
Landwirtſchaft, wodurch die Beiträge für 
as o eli um die Hälfte gekürzt mwer- 


die Verlängerung des Amort. nt 
zeitraumes betreffen. Davon nicht betroffen 
werden allerdings die privaten Beſitzer von 
Pfandbriefen, deren Ausloſung und Zahlung zu 
den angegebenen Terminen erfolgen muß. Der 
Landwiefſchaffsminfſter künd an, daß mit 
dieſen Maßnahmen die Hilfe für die Landwirt⸗ 
Ihaft ihre vorläufigen Grenzen erreicht. haben 
wird, 


Herabſetzung der Invalidenrenten 
cH Marian, 3. März. (Eig. Tel.) 
Geſtern den n Tag hindurch die Sejm⸗ 
ne lien fr An Mos über die 
Neuregelung der nvalidenrenten bera⸗ 
ten. urch das neue Geſetz wird für keine 
Sers he et e pd führt dr 
reichun eingeführt. n 
wird eine bread Seen o tun In 
den Städten mit mehr als 100 Einwohnern 
und in den Induſtriezentren wird die Höhe der 
Invalidenrenfen un verändert ger 
In den kleineren Städten von 300 bis 100 000 


üge der verſchiedenen Sonderzulagen geſichert. 
Pas neue Gejeg wurde geſtern in Der Kommiſ⸗ 


Der o Wa Wablproteft 
vor dem hoͤchſten Gericht 


cH Warſchan, 3. März (Eig. Tel.) 


18. April ir 2 Höhlen Gerrit eine Ver 

ril wir z 
dla oteſt des Bezirks 30 
b Schwetz. uche, Komik, Zempelburg) 


Kein Abbruch des Streiks in Dabrowa 
3 Kattowitz, 2. März. (Cig. Tel.) 


Die Strei broma ift weiterhin 


iller Bertrag die er bereits in feinem ges 
beanſtandete er, daß der verbotene „Große 
Generalſtab“ wieder arbeite. Die militäri⸗ 
ſchen Ausgaben Deutſchlands beliefen ſich auf 60 
v. H. pro Kopf der Bevölkerung im Vergleich zu 
1913. Dazu kämen r militäriſche p 


reich ſeine Heeresmacht in ihrer 


miäfje, um jó verteidigen zu fónnen. Cine bes 


-— 


eje ansois Poucet legt fein 
bgeorönetenmandat nieder 

Paris, 1. März. Der franzöſiſche Bot r in 
Berlin feaceis Ser te fe es 
ordnetenmandat immer noch beibehalten und fid 
für ſeinen Berliner Bolten nur mit einer ſechs⸗ 
monatigen Miſſion betrauen laſſen. Dieſe 
läuft jetzt ab. Francois Poncet hat ſich nun⸗ 
mehr, wie der offizielle Petit Parifien* berichtet, 

ſch10 en, ſein Abgeordnetenmandat en d= 
gültig niederzulegen und ſich ganz der 
diplomatiſchen Berulsiaulbusn au 
widmen. 
— — 


Keine weitere Kürzung der 
Beamtengehälter in deutſchland 


Berlin, 3. März. Die Hauptgeſchäftsſtelle der 
Hinden bir Ausſchüſſe teilt mit: es it erneut 
das Gerücht verbreitet worden, daß eine weitere 
Kur zung der Beamtengehälter in mehreren Raten 
bei den in Frage kommenden Reichsreſſorts er⸗ 
örtert wird Nach Anfrage beim Reichsminiſter 
der Finanzen kann erklärt werden, daß dieſes 
Gerücht. das offenbar ausgeſtreut wird, um in 
der Beamtenſchaft Unruhe zu erregen, aller tat⸗ 
ſächlichen Gründe entbehrt. 


ee 
Citwinow nach Mostan zurückgekehrt 


Moskau, 3. März. Der Voltstommiſſar für 
auswärtige Angelegenheiten, Lit win o w, ijt, 
aus Genf kommend, in Moskau eingetroſſen. 


Die Entführung des Kindes 
von Lindbergh 


Newark (New Jerſey), 3. März. In Amerika 
wird die Entführung des Kindes des Flieger 
Lindbergh in der Oeffentlichkeit und in der Prelit 
noh immer eingehend erörtert. Die polizefliche 
Untersuchung £ ein Ergebnis nod ni t. 
Lindbergh ſelbſt teilte mit, daß er im Laufe des 
heutigen Tages näheres von ſelnem Kinde zu 
hören hofft 

Newark (New Jerſey), 3. März Auf einer an 
Oberſt Lindbergh gerichteten Poſtkarte wurde 
Lindbergh in Druckbuchſtaben mitgeteilt, da 
ſein Kind moh pr jet. Lindbergh werde 
no beſondere Anweiſungen erhalten, nach denen 
et ſich zu richten habe. 

Nach einer weiteren Meana ſollen die Ban“ 
diten ein Löſegeld von 50 000 Dollar verlangen 
Die Behörden des Staates New Verjen haben 
eine Belohnung von 10 000 Dollar für die Er’ 
greifung der Täter ausgeſetzt. Alle Wege nach 
Kanada werden von der Polizei ſtreng bewacht 
— — 


Aus Kirche und Welt 


Die Wolgadeutſche Regierung hat angeordnet, 
daß ab 1. Samar 1932 überall jtatt der bisher 
üblichen get ſchen Schrift die Lateinſchrift einzu⸗ 
führen iſt. A damit wird gegen die Kirche 
gekämpft, da Bibel, Katechismus und Geſangbuch 
in gotiſcher Schrift gedruckt find. 

* 


Die größte deutihe Schule im Ausland dürfte 
in Sofia mit 816 Schülern beſtehen. Die deii” 
ſche Schule in Konſtantinopel zählt 659 
Schüler, die deutſche Oberrealſchule in Merit? 
650 Schüler. > 


In Paris ijt von den dort lebenden ruſſiſchen 
Emigranten ein ruſſiſch orthodoxes Kloſter er” 
richtet worden, dem ein Prieſterſeminat 
angegliedert ift, in dem fih 40 Kandidaten. ſaſt 
alles ehemalige Offiziere der ruſſiſchen Armee, 
auf den geiſtlichen Beruf vorbereiten 

* 


Die n Regierung hat durch eine 
Umfrage an ſämtlichen ulen und Hochſchulen 
des Landes feſtgeſtellt, daß von 73 000 Zöglingen 
90,8 Prozent abſtinent und 91,79 Prozent 
Nichtraucher ſind. 


Durch den freiwilligen Arbeitsdienſt 
in Deutſchland wurden bisher etwa 20000 Mr 
beitsloſe erfaßt. E 


Die pora Gottloſenverbände haben beſchloſ⸗ 
ſen, in Moskau ein ſtändiges Theater einzu⸗ 
richten, in dem nur Gottloſenſtücke aufgeführt wer⸗ 
den ſollen. Das Theater ſoll vollkommen nios 
ſpielen und ſchon im Herbſt d. Is. feine Tätigkeit 
aufnehmen. 

— — —Á 


Raubmord in Berlin N ai 

Berlin, 3. Geſtern abend 
Uhr — der Mitinhaber der rmittel* 
handlung Gebrüder Menerhard , der 37jähr 
nerharbt, im Flur det 


bran 

M t abends di Tepos 

rt ge Nordbahnhof n Hole Wohnung zn 
bringen pflegte, bei dem Er i 


Die 24. Internationale 
Prager muſtermeſſe 


13.—20. März 1932 


Die diesjährige Prager Frühjahrs⸗Mu e 
hat eine bejondere Bedeutung. Die Me , 
tion hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, die Me 
auszugeſtalten, daß ſie nicht nur, wie rege 
zweimal im re einen Mittelpunkt f 
nationalen Handels-⸗Austauſch bilden, fonder 
darüber hinaus ein Lehrmittel und eine geht 
ſtätte zur Bekämpfung der Weltkriſe werden Í oth 
„Die Kriſe mu rwunden werde ift 
2328 irtſchaft nicht untergehen.“ D 


en im Rahmen der Prager Melle feien hier au 
oibr: Eine Pi und tednif * me 


und Tee“, eine „Automobil und Motorfahrten, 
Ausſtellung nebſt b H A eine „Radios u > 


Heine „Muſitinſtrumenten⸗ — 
Möbel Schau“ „Die Moderne Kanzlei“, der 
„Internationale Fülm⸗Ausſtellung“, eine „ pe: 


und Fremdenverkehrs⸗Ausſtellung“ u. a. m. t 
neben findet eine Reihe von Kongreſſen proto 
auf denen die wichtigsten Mirtihafistragen A, 
n ſtehen, vor allem der 2. intern 
nale Kongreß für Handelsorganiſation mit ¡en 
teiligung aller Handelskammern, Handelsgrem 
Genoſſenſchaften uſw. £ 
Wie wir hören, wird der Beſuch ber prog, 
Meile durch die Kaufmannſchaft Polens befor 
zahlreich ſein. au aun⸗ 
Auskünfte betr. Ermäßigungen, Vergün g für 
gen ufw. durch die Polnſſche Geſchäfteſteno tie 
ausländische Meſſen und Ausſtellungen“ (Pla. 
Biuro Centralne dla Wyſtaw t Targów Zag 
niczuych, Poznan, Podgórna 10, Tel. 2706). 


Die heutige Ausgabe hai 8 Sener 


Verantwortlich für den oolitischen Teil: Alex eg 
Jersch. Für Handel uud Wirtschaft: Erich Lotiriet 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den jes 
kasten: Erich Jaensch, Für den übrigen redaktio me 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Re hatt 
teil: Hans Schwarzkoni. Verlag „Posener Lage 
Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6. 
Druck: Concordia Sp, Akc. 


Dofener 
Tageblatt 


Im 


Aus Sta 


LOL | 


Do'ener Kalender 


Donnerstag, den 3. März 


onnenaufgang 6.35; Sonnenuntergang 17.35, 
Mondanjgang 5.36; Mondun’ergang 12.50, 


cute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 7 
Grav Ceti, Südoſtwinde. Barometer 758. Heiter. 


at 


Wie wir von der Pojener Starojtei auf eine 
nodjmalige Anfrage hin erfahren, ijt auf Grund 
eines Telephonogramms bes Wojewoden an die 

ojener Staroſtei und wohl aud an die anderen 

tarojteien der Wojewodſchaft, das der Poſener 
Behörde am 1. März mittags 2,15 Uhr, zuge⸗ 


+ angen, 
= 7 Gras Höchſte Temperatur + 4, nicdrigjte P — Wahlgeſchäft den Landgemeindewah⸗ 
rad Celj. FON fen sortduti einzuſtellen. * 
wettervorausſage ie wir von dem Abteilungsleiter der Landes⸗ 
ſtaroſtei Poſen erfahren, 
Ab für Freitag, den 4. März tann aber von pra Aufhebung der Wahlen 
lein geſehen von etwas Bewölkungszunahme unächſt keine Rede ſein. 
ar, Aenderung des herrſchenden itterungs: | Unjere oder entfinnen fih unſerer Notiz, die 


Alters, Südliche Winde. 


aſſerſtand der Wart : 
0.30 Meter. arthe am 3, März 1932: 


Soljverjorgung des Wohllahrtspienites 
Telephon 1185. 


Wohin gehen wir heute? 
So Teatr Wielki: 
nnabend: „Hal ka“ (Premiere). 
eh „Scher — 8 
i 


titag: llionen Qualen“ i 
tg te : 
Onnabend „Millionen antes nites 


wir in unſerer Zeitung, die am 1. März heraus: 
kam, brachten. ir traten in ihr den Gerüchten 
über eine Aufhebung der Landgemeindewahlen 
entgegen. Dieſe Notiz ſtützte ih auf Inſormatio⸗ 
nen, die wir über die Wojewodſchaſt bei der Lan: 
deoſtaroſtei am 1. März vormittags eingeholt 
hatten. Wie uns heute nochmals von der Lan⸗ 
desſtaroſtel verſichert wird, war damals von der 
Verfügung des Wojewoden net nichts bekannt. 

Seit längerer Zeit bereits kreiſen Gerüchte über 
eine Aufhebung und Einſtellung der Land⸗ 
gemeindewahlen. Wir haben ihnen ſo lange kei⸗ 
nen Glauben geſchenkt, als wir von amtlicher 
Seite keine Bejlátigung in den Händen hatten. 
Da erwieſenermaßen das Publikum durch nichts 
+ |mebr beunruhigt wird, als durch die Verbreitung 


+ 


don Teatr Rown: von Nachrichten, die eine große Tragweite haben 
Freitags ag: „Den man ins Geſicht ſchlägt.“ die aber nicht gewiſſenhaft gen rüft find. 
tag: en man ins Geſicht jdlägt“, Mir wollen uf oa e ad rg Maga 9 ft. 
Mon, Binos: gen Informationen zur Verfügung ſtehen. 
Cant „Dag Jabr 1014% (6, 7, ur) 
m: 5 gro piel“. (5, 7, 9 Uhr. 
. ibjimérver-Ezprep". (ie, Achtung, Unappſchaftsmitglieder! 
bdwosel: „Chriftus“. (5, 7, 9 u Die Landesverſicherungsanſtalt gibt . 
loice: 1 „ Mitgliedern deuiſcher Knappſchaſten folgende 
x Uhr, A: 6.433 Informationen “über Die R ag ihnen aus 
2 „Wo der Often — Often ift“, (6, 7, — Fiel, $ eer früheren Mitgliedjhaft zuſtehen, 


St. 
„Nauli⸗Gemeinde. In dieſer Woche t 
a sae. an ee * 

twoch, ſondern am reit 4 
ee um 8 Uhr ftatt. RT I 

trein deutſcher Katholiten. Am Sonnt 
SPS es 

. es Herrn Verlagsdirektors Dr, 
Scholz über erufzwahl Gäſte —— 

r Deutſche Naturwiſſenſchaftli Verein 
ee; feine 1 
m "lung Montag, den 7. März, abends 7.30 Uhr 
N Jitzungsſaal des Rat e ie 

S$ ge eiles 


. Vor Erlebi f 
ques Herr Doerlehrer Beder Aber Dilko 
Vortrag find 
Turns 


d+ fte willtommen. 
{adi und Sportverei 

$. Bo veranftaltet — eh $ 2 
Denote nachm. 4 Uhr in der Turnba des 
8 g hen 


Auf Grund einer Vereinbarung zwiſchen der 
Knappſchaft Tarnowitz und der Reichsknappſchaft 
find von der Entrichtung rückſtändiger Anerken- 
nungsgebühren für deutſche i Tg 
ſchaften diejenigen Perſonen völlig befreit, die 

1. nach ihrem Eintreffen in Polen im Berg⸗ 
weſen gearbeitet haben, bei der Tarnowitzer 
Knappſchaft verſichert waren und entweder dieſer 
Berfiherung weiter unterliegen oder nach Aus⸗ 
tritt aus der Knappſchaft den Anſpruch auf bie 
Erlangung einer polnſſchen Bergmannsrente bes 
wahrt pis Bi 2 A 

2. diejenigen Perſonen, bei denen der Anſpruch 
auf Penſtonsleiſtungen vor Ablauf des Jahres 
1930 entſtanden iſt. 

ien 


bern aan erwähnten Sats Beer 
ohne Entrichtu ne 
"de dentſchen 


der rüdftäi 
nungsgebühren um Zuerkennung 
Bergmannsrente bemül 

Dieje Rente wird ihnen jedoch nicht nach Polen 
ausgezahlt. 


Erſt na nfrafttreten des dent ini 
DAS rs vom wo Ya 


Der geprellte Amerikaner 


Er wollte heiraten und wird betrogen 


¡E Bolen, 8. März A 

` i nton M. kehrte nach jer eines Tages von Bachorz eine Beſcheini 
pen dehnjährigen Yufenthatt in Amerika et daß er auf feine An a bei rau aun na 
um er "rang Dollurs in feine Heimat zurück, Empfang der 8000 Itoty verzichtet. r Siders 
Din idh hier ſelbſtändig zu machen, vor allen heit ließ der Amerikaner ohne Wiſſen der Frau 
Deinen aber, um zu heiraten. Da er aber feine Janczal den ug À zwiſchen Bahora und Jan⸗ 
deſonlichen Beziehungen hatte, wurde ihm der | cal abſtempeln. In dem Vertrag war eine Klaus 


ù Gym naſtums, Waly etig 2, ein 
nitelenen. fe Suat e alle 1 mr se 

enten freundli eingeladen r 
ritt igt unentgeltlich. 


pj era rmittler Bernat, ul. Pamigtiowa 9, ſel, wonach der zwiſchen Bachorz und Frau Satie 
Ehej blen. Kurz entſchloſſen führte Bernat den caat geſchloſſene Vertrag im Jahre 1 er l * 
tia andidaten in das Haus der Gaſtwirtin Zar» Da nun dem Kinana dieſer Vertrag nicht ſo⸗ 


may Sapfehaplatz 5, ein. Mutter, Tochter, Dienſt⸗ 
Bachgen und ein Teilhaber des Lokals, Johann 
Tdeicherz. waren beilammen. Sie beſchloſſen, den 
piden Heimkehrer ein bißchen zu ſchröpfen. Das 
Haft nädchen wurde aus der „Belrugsgenoſſen⸗ 

ausgeſchloſſen, da es ablehnte, die Rolle 
tila ochter zu ſpielen, um deren Hand der Ame⸗ 
ter ner werben ſollte. Frau Janczat, ihre Tod) 


ielo Bahora übernahmen nun alle Rollen 


Die Tochter der Jañczal jollte die Brant und 


ter die Frau des Examerilaners jpielen, 
Wofür ihr von der Mutter ein Pelz vers 
Na jproden wurde. 
denden ſchon der um die Gunſt der Tochter wer⸗ 
e Ameritaner einige Male vorgeſprochen 


Ale trat Frau Janczak in Aktion. Sie er- 
ae d 
My 


fort zur Abſtempelung vorgelegt worden war, 
wurde Frau Jariczal zur ee einer Strafe 
in Höhe von 1200 gta aufgefordert. Bei dieſer 
Gelegenheit kam der Betrug ans Tageslicht. Unſer 
Heiratskandidat ſetzte nun alle gebe in Bewe⸗ 
ung, um ſeine toty zu retten. Auch wurde 
feinerfeits Anzeige erſtattet. Das ganze Vermögen 
der Frau Janczal wurde ſofort mit Arreſt belegt 
und das betrügeriſche Kleeblatt verhaftet. 

Das Dienſtmädchen der Frau Janczal hat jehr 
belaſtende Dinge zutage gefördert, die weitere 
Ueberraſchungen wahrscheinlich machen. 


Der Uebereifer der Steuerbehörden 


X Polen, 3, März. 


Von dem Uebereifer einiger . 
eb eine a eitung folgendes zu bes 
richlen: Herr hatte eine Steuer von 631,51 
Zlot au bezahlen. Dieje Steuer wurde in drei 
gleiche Raten zerlegt, die am 28, Auguſt, 28. Gep: 
tember und 29. Oktober 1931 fällig waren. Herr 
Sz. zahlte die Raten auf die Minute und war 
froh, daß er ſie los war. Ex hatte ſchon die 
Sache vergelen, als er diefer Tage vom Finanz⸗ 
amt ein Schreiben erhielt, in dem milgete 

wurde, daß wegen hartnä iger Nichtzahlung der 
rüdftändigen Umſatzſteuer für das Jahr 1 in 
Höhe von 550,62 wae 88,80 Zloty bas Finanz⸗ 
amt dazu ſchreite, die bei ihm am 28. November 
1931 mit Beſchlag belegten Gegenſtände einer 
Zwangsverſteigerung zu unterwerfen. Die Ab⸗ 
uhr der betreffenden Gegenſtände werde auf 
eine Koſten innerhalb drei Tagen, d. h. bis zum 
März, erfolgen. Herr Sz. konnte jedoch die 
entſprechenden Quittungen darüber vorlegen, bak 
die Steuer vor etwa 5 Monaten reſtlos bezahl 
war. Aehnliche Fälle ſind auch anderen Steuer⸗ 


de daß zu dem Lokal noch einige Teilhaber 
hw die man auslaufen müſſe. Vor allem 
lot Vachorz feinen Unteil in Höhe von 8000 
tae erhalten. Bet dieſer Gelegenheit zeigte 
och Janczat dem zukünftigen Bräutigam ihrer 
tir E ein Patet Dollars. Dieje allein genügten 
añorz Sie möchte nur nicht die guten 
bot noten einwechſeln. Der reiche Amerikaner 
ellen e 81795 zur Fan 244 
>, etrag wurde von Frau 
Koſchmin abgehoben 
9 verlor der Schwiegerſohn 
Mit zunächſt einmal 8000 Ztoty. 
Jane dem Ergebnis dieſes Betruges war Frau 
die got noch nicht zufrieden. Sie drängte auf 
bfindung der übrigen Teilhaber, 
Jetzt ging dem reichen Ameritaner ein 
er b Licht aul. 
yearn zu begreifen, daß er Betrügern in die 
nur e gefallen ijt. Er erklärte, daß es ihm 
die Ren die Hand ihrer Tochter, nicht aber um 
Auf Schung der Teilhaber geht. 


einem Vergnügen erfuhr er, daß die zahlern paſſiert, jo daß es fih empfehlen dürfte, 
Um daher bereits feit ae Jahren verlobt ijt. die Quittungen nod ſorgfältiger aufzubewahren, 
nicht jein Vermögen zu verlieren, forderte lals es bisher geſchehen ijt, 


. 


ng. fonen die 


Dieſen Tatbeſtand nimmt ein Yale Blatt 
der Provinz zum Anlaß heftiger Ausfälle gegen 
das „Poſener Tageblatt“. Wir lehnen es grund⸗ 
ſätzlich ab, auf einen derartigen Ton einzugehen. 
Der deutſchen Oeffentlichkeit wird durch Ausfälle 
und unſachlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen 
deutſchen Blättern ebenſowenig gedient wie die⸗ 
ſen Blättern ſelbſt. 

Wir lehnen es auch ab, uns darüber zu ſtreiten, 
wer zuverläſſigere Informationen über 
die a gebracht hat. Anſere 
Informat onen entſtammen den zuſtändigen 
hörden. Wertvoll allein kann die Feſtſtellung fein, 
daß die Kreis- und Landſtädte offenbar eher über 
die vorläufige Aufſchiebung des Wahlgeſchäftes in 


Kenntnis geſetzt worden waren als die Poſener 
Landesſtaroſtei. 
Welche Ziele mit dieſer Hinhaltungspolitit 


verfolgt werden, läßt ſich jedenfalls nur vermuten 
Nach dem Geſetz haben die Landgemeindewahlen 
alle drei Jahre ſtattzuſinden. Sie find nicht an 
einen beſtimmten Tag gebunden, fondern 
müſſen nur in einem u rien eitraum durch⸗ 
geführt werden, der im äußerſten Falle 8 Wochen 
nach der Auslegung der hlliſten abläuft. 


Die vorläufige Einſtellung der Wahlen hängt 
ohne Zweijel mit der geplanten Neuordnung der 
Kommunalverfaſſung zuſammen, die vorbereitet 
wird. Wahrſcheinlich ba 
das Wahlgeſchäft auigehalten, um nach Cinfiih: 
rung des neuen Geſetzes über die Kommunalver⸗ 


ſaſſung die Landgemeindewahlen nicht noch einmal Je 


wiederholen zu müllen, 


Knappſcha 
Sie bi 
nicht die ies pipi erforderlichen Anerken⸗ 
nungsgebii 
Es 5 zu Bes 
Kimmungen der Vereinbarung Spölta 
racia und der Reidstnapp bie Bes 


pes fowie über die Vertagung des Entr 
ungstermins diejenigen Perſonen ausgeſchaltet 


ae i nebih Trs x — = biefem 
Y ein en t n ejem 
foie aus: 1 and abgereiſt ſind und der 


Anſprüche auf eine deutſ nte im Augenblick 


len. 
den bricht der Umftand, daß auf Grand 
des deutſch⸗polniſchen Vertra vom 11. Juni 
1931 im Augenblick ſeines Inkrafttretens (was 
bisher nicht erfolgt iſt), von der Entrichtung 
rückſtändiger Anerkennungsgebühren alle in Polen 
wohnhaften früheren Miiglieder deutſcher Knapp⸗ 
ſchaften, bei denen die . Gebühren 
nur aufgeſchoben wurde, völlig befreit werden. 

Sollten aber in Zukunft Aenderungen in der 
bisherigen Rechtslage eintreten und es ſich als 
notwendig erweisen, daß die betreffenden Pere 

rüdftänbigen Anerkennungsgebühren 
entrichten, dann wird die Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt im Wege von Preſſekommunikaten 
mbenn: Zeit die Deffentlihleit davon in 
nis ſetzen. 

In — dies öffentlich bekanntgegeben wird, 
warnt die Landesverſicherungsanſtalt die Inter 
eſſenten vor unberufenen Ratgebern, die durch 
die Erteilung von Informationen, die mit den 
vorliegenden Mitteilungen nicht im Einklang 
ſtehen, häufig die Intereſſenten unnötigen Uns 
foften und Verluſten ausſetzen. So wird z. B. 
der Rat gegeben, ſich in Sachen der Bergmanns⸗ 
rente auf den Auſwertungsvertrag zu berufen, 
der mit dieſer Angelegenheit nichts tun hat. 
Oder es wird geraten, daß die Intereſſenten ſchon 
ſetzt Anerkennungsgebühren nach Deutſchland 
zahlen ſollen uſw. 


I > 
Wiedereröffnung der Poſener Oper 
mit Salta 


ges 
ennt⸗ 


X Am Sonnabend abend wird nach längerer 
aufe die Posener Oper wieder ihre Pforten 
finen Der Magiſtrat hat en beſchloſſen 
dem Direttor Mojciehowili das Teatr Wielfi 
für die Dauer von ¿wei Monaten zu verpachten. 
Zur Tales der Saiſon wird „Halta“ — 
Die Titelrofle ſpielt als Galt Helena Lipowſka. 
r Bariton Maj, der nach Warſchau enga⸗ 
tert iſt, wird als ft auftreten. ntritts⸗ 
tien find zum Preiſe von 0.75 bis 4.50 Zloty 
in der Lotterietollektur Langer und abends an 
der Theaterkaſſe zu haben. 


— — 
Die Anklage gegen Hatas 


N es, k März. 
Die Anklageſchrift gegen Halas ift, wie ges 
meldet ag 8 t fertiggeltellt. Sie an 
12 Seiten umfaſſen. Aus begreiflichen Gründen 
wird der Inhalt cee Die Veröffent⸗ 
lichung irgendwelcher Einzelheiten aus der An⸗ 
Hagel a iſt unzuläſſig. Es ijt jedoch angus 
nehmen, daß die Tat des Halas als Mord quali- 
fiztert worden iſt. 


Gatas ift vorgeſtern im Beiſein des Staats 
anwalts im Unkerſuchungsgefängnis in der ul 
Minújta von feinem Bruder und ſeinen beiden 


525 rd beſucht worden. Die Frau des Mors 


d Land 


DT uud 


die Gemeindewahlen vorläufig eingeſtellt 


t das Innenminiſterium wor 


Ar. 52 


Freitag, den 
4. März 1932 


Feſinahme von Einbrechern 


X Poſen, 3. März. 

Vor einigen Tagen wurde in das Goldwaren- 
eſchäft Benenowili, Halbdorfſtraße 3, ein Ein⸗ 
ruchsdiebſtahl verübt Im Laufe der Ermitt⸗ 
lungen wurden als Täter Lucjan Idziak, Walli⸗ 
ei 63. und Adam Idziak, Wronkerſtraße 10, 
Ifigenoimen bei denen ein Teil der Diebes⸗ 
eute vorgefunden wurde. Die Ermittlungen 
werden fortgeſetzt. 


Spitzbuben werden ſtreng beftraft 


X Poſen, 29. Februar. 

Der bereits vang wegen Einbruchsdiebſtahls 
vorbeſtrafte Feliks Jankowiak hatte ſich wieder 
einmal vor der Strafkammer des hiefigen Qand- 
getidts unter Vorſitz des Landrichters Konwicki 
zu verantworten 1 

Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt in der 
Nacht vom 20. zum 21. Juli 1930 in die Schule 
in der ul. Jarochowſkiego eingebrochen zu ſein 
und verſchiedene Bücher und Schulutenſilien 
entwendet zu haben. Die Diebesbeute wurde 
teilweiſe bei ihm vorgefunden, den Reſt will der 
Angeklagte im Geſträuch verſteckt haben. Das 
Gericht verurteilte den unverbeſſerlichen Ein⸗ 
treher zu einem Jahre Zuchthaus. 

Vor derſelben Strafkammer sea. ſich die Ar- 
beiter Stanislaus Kukulka, Wladislaus Gabel 
und Stefan Napierala aus miattowo, Kreis 
— wegen Einbruchsdiebſtahls zu verant⸗ 

en. 

Am 27. September v. 3. b 


Speicher des dortigen Gil N 
peidjer des dortigen Gutes ein, um einige 
niner Weizen zu ſtehlen. Als die Diebe be⸗ 
reits die gefüllten Säcke wegtragen wollten, 
wurden fie erwiſcht. y 

Die Angeklagten geben die Tat zu. Sie wollen 
aus Not gehandelt haben. 

Unter erläaſichtgung milbernber nor 
wurden die Angeklagten gu je einem Monat 
Gefängnis verurteilt. Rutulfa und Napierala 
wurde eine Bewährungsfriſt von zwei Jahren 


gewährt. 


= 

2. Jnowtoctaw, 2, März. In der Anklagebank 
ſteht aa Leon Wyfarſti von hier aus der ulica 

lonia, wegen Diebſtahls ſchon einige Male vor⸗ 
beſtraft. ie heutige Anklage leg ihm einen 
Einbruch und drei Diebſtähle zur Laſt. Er mar⸗ 
tiert den Kranken und jteht weinend und zitternd 
in der Anklagebank, ſo, als ob er jeden Augenblick 
zuſammenbrechen wollte. Aus dem Staxoſtei⸗ 
garten hat er eine Leiter, 1 Gartenſchere, Gurken 
und Rojen entwendet, bei einem Radomjli in der 
ulica Solankowa 1 goldene Uhr, bei einer Frau 
Jaſielki in der ulica Zbychora ſtahl er aus einem 
verſchloſſenen Vorraum Tiſchtücher und ver. 
tedene andere Sachen, ferner drang er in die 

nung der biefigen Einwohnerin Janina Solo- 

€ 


der Abreiſe bereits verlujtig gegangen waren. |lowífa an ber a Solantowa 58, konnte dort 

aus bem ge verhalt hervor. r verſcheucht werden. In dem Zimmer ber 

faul e yo 8 J Pia dap =x Bon 3 Ree 12 teen ee zu = 
2 eu 

die Anerlennungsgebühren Deutſchland zu Diebitat tarofteigarten, während der andes 


ren 


inttives gegen ibn ausſage 
las in oer alen zu, 


— — 


Zu hohe Brotpreiſe 


18 Bromberger Bäder 
werden beſtraſt 


bh. Bromberg, 2. März. Auf der Ankla 
einen heute 18 Bromberger Bäder, d 
eſchuldigt find, zu hohe Brotpreiſe erhoben 
ben, zumal laut ques Hluk nur ein 
reis von 70 Groſchen für ein 3⸗Pfund⸗Brot ges 
ftatiet geweſen war. Sie hatten das Brot mit 
73 Groschen verkauft. 

Der Gerichtshof erkannte die Kapag für 
ſchuldig und verurteilte fie zu je 50 zı Strafe. 


Budfin 


er ans 


— 
l. Goldene Hochzeit. In gelitig. und tire 
rlicher Friſche feierte das Ehepaax Retzlaff in 
eubriefen bei Budzyn das jeltene Feſt der Gol⸗ 
denen Hochzeit. 
Inomwroclam 
Wferbemarft, Der heute hier abgehal 
2. 
tene Pferdemarkt entwickelte a ziemlich rege 
auch war ein ee guter Auftrieb von 
Pferden zu verzeichnen. e Preiſe ſchwankten 
von 130 bis 800 Zloty. Das beſte Geſchäft mach⸗ 


ten auch diesmal wieder die Zigeuner, 


1 = 
© die bewährten Schmerzstiller 
Pp” sind oft de: Gegenstand von 
Nachahmungen Verwenden 
Sie deshalb bei Kopf- und 
Zahnschmerzen Erkältung, 
Rheumstismus nur Tabletten, 

die wie ihre Packung das 


ED 
BAYER Kreuz tragen 
[rint 


Es gibt nur ein Asp 


* 


ders ſoll mit den Kindern in zwei Wochen ie 
Poſen eintreffen. 


KA 


Pofener 
Tageblatt 


Veltpoliliſcher Beobachter 


Die Bauernrevolte in Finnland. — Paul⸗Voncours 
fernöſtliche Friedensträume. — Der Geiſt der 
Abrüſtungs konferenz. 


E. Jh, Seit November 1931 find die finnlän⸗ 
diſchen Bauern mit ſcharfen Sarge h an die 
Regierung vor die Oeffentlichkeit getreten. Auf 
der Verſammlung der Lappoleute in Björnburg 
wurden bereits ihre Forderungen ſcharf umriſſen: 
Wahlrecht nur den Steuerzahlern, Aufhebung des 
Prohibitionsgeſetzes, Wiedereinführung der Todes⸗ 
ſtrafe, rückſichtsloſer Kampf gegen Marxismus 

Bolſchewismus. In den eee Tagen haben 
pe die Bauern, da bisher nur das Prohibitions. 
x etz gefallen ijt, ſich im übrigen aber die Wirt- 
chaftsnot nur weiter verihärft hat, in Bewegung 
geſetzt, um nötigenfalls mit Gewalt ihre Forde- 
Zungen von der Regierung zu erzwingen Heute 
verlangen ſie die ſofortige Abſetzung des Innen⸗ 
miniſters von Born und des Landeshauptmanns 
e ferner die Auflöſung ſämtlicher Ar⸗ 

eitervereine. Ihre eigen.lichen Abſichten geben 
auf Einführung der Diktatur hinaus. Der Auf⸗ 
marſch der Bauern ſcheint fih nicht in der Weile 
und in dem Umfang vollzogen zu haben, wie es 
der Wunſch der Lappoführer Rofola und Walle⸗ 
nius war. Man hoffte, daß ſich 30 000 Bauern 
vor den Toren Helſin fors’ verjammeln werden, 
an einzelnen Teilen des Landes, vor allem in 
kordfinnland, wo die Wegeverhältniſſe fo außer: 
ordentlich ſchlecht En, sr die Bauern ihren 

erd nicht verlaſſen. Die Regierung ihrerſeits 
cheint entſchloſſen zu ſein, den Forderungen der 

auern nicht ſtartzugeben, vielmehr entſchloſſenen 
Widerſtand zu bieten. Trotzdem ſcheinen ſich die 
Nachrichten über eine erfolgte Verhaftung der 
Lappoführer nicht zu beſtätigen. Die Regierung 

at nicht einmal derartige Verhaftungsbefehle er: 


laſſen. Es läßt 50 nicht denken, daß die Bauern, 
0 


bie Haus und verlaſſen haben, nicht um zu 
randalieren, fondern um eine Abſtellung der un: 
geheuren Not, die auch auf ihren Wirtſchaften 
laftet, zu erzwingen, jo ohne weiteres durch ein 
paar energiſch ausſehende Maßnahmen der Res 
en 1 werden. Ihr Marſch vom 

uli 1930 wurde ja auch nicht durch Maßnahmen 
der Regierung aufgehalten, ſondern nur dadurch, 

b die Früchte auf den Feldern reif geworden 
waren und geerntet werden mußten. Wenn der 


Bauer Eniſchlüſſe jo 6 Natur faßt, 


wird er icht i bedrohli s 
Maßnahn firs ge von bedrohlich ausjehen 


feiner 
machen. 


Gegner rückgängig 


Aus Genf kommen Nachrichten, die von einem 
bevorſtehenden Friedensſchluß zwülden China und 
n dank engliſcher Initiative ſprechen. Der 
orſitzende der Völkerbundsverſammlung, der 
dae Paul⸗Boncour, glaubte etwas voreilig 
as Verdienſt an dem Zuſtandekommen dieſer 
pings “th pa dem Völkerbund ute ſchreiben 
u können. Japan ſoll alle snipe the auf Bes 
itzungen in China fallen laſſen, 
oll die Exterritorialrechte und Konzeſſionen der 
usländer anerkennen. Sowohl der chineſiſche 
wie auch der japaniſche Delegierte ſtimmten dieſem 
lan zu, der Japaner allerdings nur unter dem 
inweis, daß er es ablehnen müſſe, zu Einzel⸗ 
tien Stellung zu nehmen. Die Vorgänge au 
dem chineſiſchen Kriegsſchauplatz ſehen jed 
weſentlich anders aus als nach Frieden. Am 
Sonntag landete am Pangtſe eine neue japanifche 
Divijion in Stärke von 12 000 Mann. Am nad: 
ften Tage ſetzten neue energiſche japaniſche An- 
griffe ſowohl auf der Tſchapei⸗Front wie auch bei 
Kiangwan, das zwiſchen Schanghai und den 
Wuſung⸗Forts liegt, ein. Den Japanern gelang 
es, die Chinejen zur 1 von Kiangwan 
iv veranlaſſen. Dadurch rückt die Gefahr einer 
mgehung der Wuſung⸗Forts als auch einer Um: 
ſchließung Schanghais näher. Der japaniſche Ge⸗ 
neral Uyada, der die Operationen leitet, erklärte 
in einem Interview, daß ihm von Friedensver⸗ 
handlungen nichts bekannt fei: Entweder ift bas 
wirklich der Fall, oder aber er ift angewieſen, 
Japan noch einige neue Fauſtpfänder zu ver⸗ 
chen damit im Falle von künftigen Friedens⸗ 
rhandlungen die zu erwartenden Kompromiſſe 
für Japan günſtiger ausfallen. Inzwiſchen demon⸗ 
ſtrieren die Amerikaner mit Kriegsſchiffen 
und 57 Hilfsſchiffen im Stillen Ozean. Japan 
wird demnach wahrſcheinlich ſeine Operationen 
beſchleunigen, und zwar in demſelben ahe, wie 
ihm die amerikaniſche Gefahr auf den Leib rückt. 
Auch die Rufen ſcheinen aus ihrer Paſſivität her- 
auszutreten. Einerſeits hören wir, daß Litwinow 
auf der Reiſe von Genf nach Moskau iſt, um an 
wichtigen außenpolitiſchen Egg er 9 
andererſeits ſoll die chineſiſche Nationalregierung 
den dringenden Wunſch ausgeſprochen haben, mit 
Rußland wieder Beziehungen aufzunehmen, die 
1929 bekanntlich abgebrochen wurden. Man kann 
demnach damit rechnen, vof die Japaner in den 
nächſten Tagen weitere verſchärfte Anſtrengungen 
machen, um ihre Poſition in China zu befeſtigen. 
* 


bina wiederum 


Frankreichs Außenminiſter Tardieu hat Genf 
verlaſſen, nachdem er ſich noch einmal mit dem 
deutſchen Delegierten Nadolny über die deutſche 
Theſe der Gleichberechtigung und über die franzö⸗ 
ſiſche Theſe der Sicherheit in der Abrü me A 
ausgeſprochen hatie. Das Ergebnis dieſer Beſpre⸗ 
chung ſieht ſo aus, als wenn Frankreich nicht ohne 
Erfolg beſtrebt ijt, die Frage der Gleichberechti⸗ 
gung zunächſt zu umgehen, dafür aber Deutſchland 
zunächſt einmal zur Mitarbeit an dem Abrüſtungs⸗ 
plan zu verpflichten. Sollte das gelingen, ſo kann 
leicht die Situation eintreten, daß Deutſchland an 
einem Abkommen mitgearbeitet hat, das beſten⸗ 
falls eine he y Herabſetzung der europäiſchen 
Armeen in Ausſicht nimmt, ohne daß ihm die 
Gleichberechtigung zuerkannt wird. Der Geiſt, der 
die Abrüſtungskonferenz beherrſcht, wird vortreff⸗ 
lich durch eine Jabel wiedergegeben, die der ſpa⸗ 
niſche Vertreter Madariaga auf einer Sitzung zum 
Beſten gab. Mit einer kleinen Stichelei gegen 
den ruſſiſchen Vertreter, der ja bekanntermaßen 


für völlige Abrüſtung ift, weil die Heere, die Ruk- 
land unterhält, am ſchwerſten kontrolliert werden 
können, erzählte er: „Einmal kamen der Löwe, 
der Adler, der Tiger, der Stier und der Bär zu⸗ 
jammen. um über die Abröſtung im Tierreich zu 
unterhandeln. Der Löwe ſchlug, mit einem Blick 
auf den Adler, vor, zunächſt einmal mit der Ab⸗ 
rüſtung durch Beſeitigung der Flügel zu beginnen. 
Der Adler ſprach ſich als nächſter Redner für die 


Aus aller Welt_ 


völlige Beſeitigung der Hörner aus, wobei er den 
Stier im Auge hatte. Der Stier, der beſondere 
Furcht vor dem Tiger hatte, empfahl, zunächſt ein⸗ 
mal die mit Klauen bewehrten Tatzen zu verbieten. 

uletzt kam der Bär zu Worte. Er begrüßte die 

brüſtung aller dieſer Waffen, denn er wußte ja, 
daß dann alle anderen Tiere ſeiner ebenſo herz⸗ 
yen e wie heftigen Umarmung ausgeliefert fein 
würden.“ 


Das Geheimnis der Wiijte 
Wer ruht in der 4. Pyramide? 


War Khent Kawes eine Pompadour des dritten 
Jahrtauſends vor Chriſti Geburt? War ſie eine 
Katharina der Zeit, die 4500 Jahre von unſeren 
Tagen entfernt iſt? Welches Geheimnis birgt die 
Schlange, die ſich um ihren Namen windet? 


Dieſe 5 werden laut, wenn man den erſten 
Bericht Selim Paſchas lieſt, die erſtaunlichen Mit 
teilungen des ägyptiſchen Sorichers, die jetzt vor⸗ 
liegen und ſich auf die vierte Pyramide von Gizeh 
beziehen, deren Aufdeckung vor kurzer Zeit gemel⸗ 
det worden iſt. Es iſt durchaus wabridernli daß 
die neuen Funde Selim Paſchas die vorhandenen 
Lücken in der Geſchichte des alten Aegypten aus⸗ 
ys werden, Ausſichten, die noch unüberſehbar 
ind. Die erſten Meldungen ſagten nur, daß bie 
„ von Gizeh entdeckt wurde. Hero⸗ 
dot und Strabo und mit ihnen andere antike 
Schriftſteller erzählten immer von vier Pyramiden. 


Bis jetzt glaubte man, daß ſich dieſe Berichterſtat⸗ 
pr geirrt hätten. Jetzt aber muß man ihnen recht 
geben. 


Die Arbeiten Selim Paſchas galten vor allem 
der Freilegung der Pyramide. Das Bauwerk iſt 
60 Meter im Quadrat, ſeine Höhe war mit 33 
Metern veranſchlagt. Die vorhandenen Reſte ſind 
20 Meter hoch, die Spitze fehlt. Dieſes gewaltige 
Bauwerk war jo tief im Sand vergraben, daß es 
bis in unfere 
aus dem Sand gebaggert, die rieſenhaften Qua: 
sie gen frei, und aud der Eingang ijt bereits 

gelegt. 

Die een Funde jind von unermeßlicher Schön⸗ 
heit. Selim Paſcha ſagt, er habe allen Grund, 
anzunehmen, daß er auf Schätze ſtoßen werde, die 
ohnegleichen ſind. . ; 

Bisher kannte man drei Pyramiden. Die des 
Khufu, der auch Cheops heißt, 2690 Jahre v. Chr. 
erbaut, die des Pharao aus dem Jahre 2650 und 
die des Menkewre, der 2600 v. Chr gelebt hat. Die 
vierte Pyramide, die jetzt entdeckt wurde, liegt 
öſtlich von der des Menkewre. Urſprünglich war 
man der Anſicht, ſie könnte das unvollendete Grab⸗ 
mal des Seg aha fein, des letzten Königs aus 
der vierten Dynaſtie. Dieje Annahme war uns 
rigtig. Vor kurzem wurde bie as diejes 
K "igs bei Dahſur freigelegt. In die Ofte und 
die Nordſeite der vierten Pyramide nd regels 
mäßige Stufen geſchnitten, an der Südoſtſeite aber 
ührt aus einer Felsmulde der Eingang in das 
nnere des Bauwerks. Ihn ſchützen zwei Mono⸗ 
lite, e drei Meter hoch, und in ſie ſind Namen 
und Titel eingegraben. Sie verkünden, daß dieſe 
Pyramide das Grab einer Königin umſchlie t, die 
bent Kawes hieß und deren Titel lautete: 
Königin von Ober⸗ und Unterägypten und Tochter 
der Götter. Aber hier ſteckt ein Geheimnis. Die 
Namen der Könige und Königinnen pflegen von 
einem Oval eingeſchloſſen zu ſein. Dieſes Oval 
fehlt hier. Dafür wird der Name Khent Kawes 
von einem Symbol getragen, das eine e 
darſtellt, ein Zeichen, das ſonſt den Göttern gilt. 
Hier erhebt ſich die Frage: Pompadour oder 
Katharina? Denn Selim Paſcha jagt, dies Zeichen 


Sittlichkeitsverbrecher verhaftet 


i, Gnejen, 2. März. Wie wir vor einigen Wo- 
chen berichteten, wurden im hieſigen Stadtpark 
und in anderen Gegenden der Stadt Mädchen, 
auch minderjährige kleine Mädchen, vergewaltigt. 
Es iſt jetzt der hieſigen Polizei gelungen, den 
Verbrecher feſtzunehmen. Seine Schandtaten 
haben in der ganzen Stadt große Erregung her⸗ 
vorgerufen. Der ſchamloſe Bandit, ein gewiſſer 
Malwinjti, wurde dabei überraſcht, als er ſich an 
einem 10jährigen Mädchen, welches er in den Kel⸗ 
ler gelockt hatte, vergehen wollte. Wie die Er⸗ 
mittlungen ergeben haben, hat der Verhaflete 
eine ot w Anzahl derartiger Verbrechen auf dem 
Gewiſſen. Außerdem iſt er bereits mehrfach wegen 
derartiger Vergehen vorbeſtraft. ie Bürger 
unſerer Stadt atmen erleichtert auf. Sie hoffen, 
daß der Verbrecher für längere Zeit hinter Num⸗ 
mer „Sicher“ gebracht wird. 


der mißhandelte Gerichtsvollzieher 


nh. Bromberg, 1. März. Die beiden Beſitzer 
eines Landgrundſtückes Julius und Alojzy Melen⸗ 
ton aus Wyſoka, Kr. iiig mußten ji vor der 
Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts meen 
Widerſetzung gegen die Staatsgewalt und Mik- 
handlung verantworten. Vater und Sohn M. 
bewirtſchaften gemeinſchaftlich ihr Grundſtück. 
Doch in Geld⸗ und ee hat 
jeder für fic) zu ſorgen. Der Sohn, Alojay M., 
blieb mit einer größeren Zahlung von perſönlichen 
Steuern im Rückſtande. Dieſerhalb jote er nun 
am 13. Januar v. Is gepfändet werden. — Auf 
dem väterlichen Gehöft erſchienen der Gerichts⸗ 
vollzieher David Lewicz ſowie der Rendant der 
Stadtfajje Jaroſzewicz aus Wirſitz sa rzyfk), 
um die bedorſtehende Pfändung dur aa 
Auf die Frage der Beamten, ob M. die Rückſtände 
bezahlen wolle, äußerte Julius M., der ſich allein 
in der Wohnung befand. er habe für nichts zu 
ahlen, und wies den Beamten die Tür mit der 
7 9 59 „Ihr feid ia gar keine Beamien.“ 
Als der Sohn Alojzy M. zufällig nach Hauſe kam, 
bedeutete er dem ge e ewicz, er 
möge jofort fein Haus verlajjen. Da der Beamte 
feiner Aufforderung nicht gleich Br leiſtete, 
ergriff er den Gerichtsvollzieher, verſetzte ihm meh- 


eit unentdeckt blieb. x t wird es 


laſſe ihn zweifeln, ob die Königin wirklich ge: 
trónt wurde, es laſſe ihn aber nicht zweifeln, 
daß ſie einen ſtarken Einfluß 
kommt, daß es mae ihr keine Frau gibt, die den 
Titel führen durfte: Königin von Ober⸗ und 
Unterägypten. 


Und noch ein Geheimnis umgibt die vierte 
3 Warum ift Khent Kawes im Tode 
allein? In allen Königsgräbern auf ägyptiſcher 
Erde ruht die Königin neben ihrem königlichen 


Freitag, den 
4. März 1932 


Gemahl. Die Pyramide der Khent Kawes iſt das 
erſte Denkmal einer Frau, deren geſalbte und cit’ 
balſamierte Mumie allein beſtattet wurde. Ant 
zeichen deuten darauf hin, daß die vier Pyramide 
erbaut wurde, als die fünfte Dynaſtie von 256 
bis 2420 v Chr. in Aegypten regierte. Es iff 
möglich, daß Khent Kawes mit Neferenrkara ver 
heiratet war, dem dritten Könige der fünften 
Dynaſtie 

Selim Paſcha ſchließt feinen Bericht folgender 
maßen: „Ich hege die Hoffnung, daß ich noch von 
einer anderen Seite Licht auf die Geſchichte det 
Königin Khent Kawes werde werfen können, viel⸗ 
leicht noch im Laufe der kommenden Woche Schon 
iſt es mir geglückt, die Trümmer eines Schädels 
zu finden, der den Namen Khefren trägt. So 
hieß Khent Kawes vielleicht von os Ahnen her, 
das wäre alſo ihr Familienname ſozuſagen.“ 

Wer war Khent Kawes? Was werden wir von 
ihr erfahren? Was werden wir lernen, wenn die 
Geheimniſſe ans Tageslicht gefördert ſein werden, 
über die vor mehr als vier Jahrtauſenden die 
gewaltigen Quadern der vierten Pyramide von 
Gizeh getürmt wurden? Man kann auf den näch⸗ 


| iten Bericht Selim Paſchas geſpannt ir x 


Auſtralien, Ozeanien, Antarktis 


Die bisher erſchienenen 36 Lieferungen des 
Handbuchs der gegaraphiihen min eben 
einen deutlichen Be an von Mejen und tt 
dieſer ganz ungewöhnlichen, ſchönen und groß⸗ 
artigen Bucherſcheinung, auf deren Bedeutung 
wir hier ſchon öfter hinwieſen. Bun Werk, das 
mit ruhiger und planvoller Sicherheit vorwärts 
ſchreitet, kommt mit jeder Lieferung ſeinem gro⸗ 
ßen Ziel näher, das ihm feine andere Publifa.ion 
ſtreitig machen wird: das größte, zweckmäßigſte 
und bub Werk geographiſcher Bildung 
nicht nur in Deutſchland, ſondern in der ganzen 
Welt zu ſein. Plan und Anlage ließen ſchon bei 
ſeinem Erſcheinen Außerordentliches erwarten: 
ein erleſener NN ein zielbewußter Her⸗ 
ausgeber und ein Verlag, der die Durchführung 
dieſes Unternehmens durch Grobaiiat eit und 
vorbildliche ung auf bu ages —— Wege 
unternahm, boten die Gewähr dafür, daß hier 
eins jener wenigen großen rte im Eniftehen 
war, die bereits nach kurzer Zeit zu einem feſten 
Begriff und unverlierbaren Beſitz im deutſchen 
Bildungsgut werden. Das kann heute nur in 
vollem Umfang beſtätigt werden. Eine glück⸗ 
lichere Wahl der Autoren konnte wohl kaum ge⸗ 
troffen werden und auch wohl kaum eine beſſere, 
inſtruktivere Art der textlichen Verlebendigung 
als die hier geübte durch ausgewählte Photo⸗ 
tapbien auf 1 Seite und reichlich einge⸗ 
treute künſtleriſche Farbtafeln, die wirkſam durch 
ein anſchauliches Material an Karten, Skizzen 
und Diagrammen ergänzt werden. Der Stil der 
Darſtellung verbindet durch ſehr 1 Bil- 
dung und Anregung, fo bag Bier ndlih einmal 
das Leſen eines wiſſenſchaftlichen Werkes zu einer 
Freude wird. So ſcheint am beſten die Erfaſſung 
weiteſter Volksſchichten durch dieſes vorbildliche 
1 der ſo notwendigen geographiſchen 

ildung gewährleiſtet. — Weite Strecken unſerer 
Erde find bereits in dieſen 36 Lieferungen bes 
handelt: große Teile von Afrika, Südamerika, 
Europa und auch Aſien bieten ſich in ihrer Natur, 
Kultur und Wirt) de in Wort und Bild dem 
Lefer dar. Dazu iſt jetzt 

der erſte Band ſchloſſen: ; 
Auſtralien, Ozeanien, Antarktis. Prof. Dr. Geis: 
ler⸗Breslau ſchildert Auſtralien. In der unge⸗ 
mein lebendigen Darſtellung dieſes vorzüglichen 


rere derbe Schläge auf Kopf und Rüden und ſtieß 


ar die Treppen herunter. Auch der Inkaſſent 
aroſzewicz ſetzte fih vergeblich zur Wehr. Er 
wurde von Vater u ſeinem Sohn 


m 
seta, geſchlagen, und gleichfalls auf den Hof ge» 
worfen, wobei die amtlichen Papiere in Mitlei⸗ 
Ea gezogen wurden, unb wie fliegende 
Herbitblätter auf dem Gehöft herumflogen. Nach⸗ 
dem die Situation ſich für die Beamten ſo un⸗ 
ünſtig gf. haite, mußte polizeiliche Hilfe 
erbeigeholt werden, welche Ordnung ſtiftete. — 
ür dieſe Vergehen beantragte der Staatsanwalt 
ür beide je 6 Monate Gefängnis. Der Gerichts⸗ 
Bf verkündete für beide eine dreimonatige Ge- 
ängnisſtrafe. Julius M. wurde ein dreijähriger 
Strafaufſchub zugebilligt. 


Schwerſenz 


) Diebſtahl. In der Nacht vom Freita 
zum Sonnabend verg. wurden ven Gea 
beſitzer Makkus⸗Rabowice 20 Hühner, 5 Puten 
und eine Gans geſtohlen. In derſeiben Nacht 
ſtahlen Diebe dem Gutsbeſitzer Manthey⸗Jaſin ca. 
15 Zentner Getreide aus der Scheune. In beiden 
Fällen hat die Polizei die Verfolgung aufgenom- 
men, die bis heute jedoch ohne Erfolg blieb. 


Liſſa 


k Vom Standesamt. In der zweiten 
Februarhälfte wurden am hieſigen Standesamt 
14 Todesfälle regiſtriert. 

k. Verband für Handel und Ge⸗ 
werbe. Der Hauptvorſtand des Verbandes für 
Handel und Gewerbe in Poſen hatte am ver⸗ 
gangenen Dienstag abend die Liſſaer Mitglieder 
ju einer Zuſammenkunft ins Hotel Conrad ger 
aden, um durch die hl eines eigenen Vor⸗ 
1 die bisher nur in lockerer Form beſtehende 

iſſaer Ortsgruppe zu feſtigen. Aus der ſtatt⸗ 
efundenen Wahl gingen Herr Bankdirektor 

unge als Vorſitzender und die Herren Schmidt, 
Weytauch, Laske und Schittel als Vorſtands⸗ 
mitglieder hervor. Im Rahmen dieſer Verſamm⸗ 
lung wurden mehrere Vorträge gehalten, und 
zwar ſprachen Herr Dr. Scholz über die welt- 
wirtſchaftlichen Zuſammenhänge, Herr Bruno 
Schult⸗Wollſtein über Kreditfragen und Herr 
Ea Baehr über die Errichtung einer Buchſtelle 
in Lifa, die durch fachmänniſche Steuerberatung 


Kenners wächſt dieſer fremde Erdraum vor uns 
auf; das Land grotesker Gegenſätze mit ſeinen 
endloſen Wüſten und Wüſtenſteppen, der entſe 
lichen Plage der Dürren, vielfach kaum noch et 
ſchloſſen und doch ein Land unbegrenzter ei 
kunftsmöglichteiten. Dramatiſch, wie feine Ent‘ 
ſtehungsgeſchichte, erſcheint auch ſeine gegenwärtige 
und zukünftige Lage. Geopolitiſche und wil 
ſchaftliche Probleme mannigfacher Art find hiet 
un aft und harren der Löſung. Modern 
Wirtſchaftsmethoden und mühſeliges koloniales 
Pioniertum wechſeln auf dieſem Feſtland mitein‘ 
ander ab. Tropiſche Vegetation und Alpenland⸗ 
ſchaften von kaum geahnter Schönheit ſind in 
dieſem Land der „lebenden Foſſilien“ vorhanden. 
Und eine Bevölkerung, die dieſes Reſervat der 
“eh ate Raſſe bisher gegen jegliche Einwanderung 
u ſperren ſuchte, ſieht langſam ein, daß fie d 
ntwidlung in andere Bahnen lenken muß, ſollen 
nicht ſchwerwiegende Komplikationen heraufbe⸗ 
ſchworen werden. — Dazu die meerdurchtränkte 
Landſchaft der ozeaniſchen Inſelwelt in der feſ⸗ 
ſelnden Schilderung Profeſſor lter Behrmann? 
Frankfurt. Einige Namen mögen genügen, u 
die Vielfältigkeit dieſer Südſeewelt zu kenn 
nen, die uns Europäern ja von jeher voller Wu’ 
der ſchien: Neuguinea, Melaneſien, Polyneſien, 
Samoa, Tahiti, Hawaii. Das find nur wen 
Stichworte einer Arbeit, die klar, anſchaulich u 
ründlich Ozeanien in ſeiner ren 
amtheit behandelt. Der dritte Teil dieſes Bandes 
ift der Antarktis gewidmet und hat Prof. DE 
E. v. Drygalſti⸗München zum e er. Der 
vorragende Forſcher, der jelbit als Mitglied 
deutſchen Gauß⸗Expedition nicht geringen An 
an der Erſchließung diefer füdlichen Eiswelt 2 E 
weiß auch den „einheitlichen und einförmig 
aller Erdräume“ unſerem Intereſſe nahezubrin 
und feine geographiſchen Verhältniſſe leicht les 
darzulegen. — So vereinigt dieſer erſte Ba = 
der allein 380 Seiten mit 281 antenne 
und 22 5 diry umfaßt, ſchon einen $ 
und wichtigen Teil unjerer Erde in mufterg bu 
Darſtellung. Es beiteh: wohl kaum noch ein 3 

el, daß dieſes Handbuch der geographiſchen py 
enſchaft eine e e und ſchöne A 
abe in unſerem weltpolitiſchen und weltwt 
ſchaftlichen Zeitalter erfüllt. 


und Buchführung die Mitglieder vor Uebervon 
teilungen durch die Steuerbehörden ſchützen fol 


k. Theaterabend. Am kommenden Son 
tag, dem 6. März, abends um 7% Uhr wird 5 
Theaterverein Neutomiſchel im hieſigen Spisy 
haus den vierattigen ant „Großſtadtlu 
zur Aufführung bringen. 


Wollſtein 


Theaterabend. Am 8 qab pe 
Theaterverein Neutomiſchel in Wollſtein si 
Gaſtſpiel, und zwar den Schwank: „Die Grobla is 
luft“ von Blumenthal und Kadelburg. Die 
tung lag in Günden der Lehrerin Frl. Fli 
die es verſtanden hat, ihrer anvertrauten ider 
Kunſtbegeiſterter den Erfolg zu ſichern. Le cal 
war, der Miſere der Zeit entſprechend, der denn 
nur ſchwach gefüllt, was zu bedauern war. ten 
die Erſchienenen verlebten einen vergn 
Abend, deſſen ſie ſich noch lange erinnern we 

* Die Kreistagsſitzung vom 17. ye 
bruar umfaßte 13 Punkte, die trog reger ats, 
kuſſion, insbeſondere bei Beratung des g Dis 
verhältnismäßig raſch erledigt wurden, jo da 
um 11 Uhr einberufene Sitzung bereits um 
Uhr beendet war. Im weſentlichen ſtanden Ope, 
gen zur Behandlung, die von untergeordnet will. 

eutung waren. Nur Punkt 4, der die einen 
gung des Etats betraf, dürfte von allgem 
Intereſſe ſein. Derſelbe wurde mit kleinen mmig 
änderungen in Höhe von 472 194,71 einſt inge 
angenommen. Er ijt um 115000 Zloty ger 
als im Vorjahre. pe 

* Die Stadtverordneten|i snd ge 
itand aus 5 Punkten. Es wurden folgen amten 
ſchlüſſe geraht. Als Beitrag für einen Bertie 
zur Teilnahme an einem Fortbildung Bau 
werden 100 21 bewilligt, ferner wurde ee Gas 
eines Retorten⸗Ofens aus Neſerven für d 
anſtalt genehmigt. ums 

Für den Bau eines polniſchen Gomnafl 5 

in Allenſtein wurden 50 Zloty bewilligt ij 
Des ferneren wurde nach reger Debatte eine Auch 
gehende Aenderung des Etats beſchloſſen -9 auf 
die Herabſetzung des Strompreiſes von A wi 
60 Groſchen pro Kilowat.itunde wurde "stall 
ſicht genommen. Zum Schluß wurde dan men. 
für das Meldebüro zur Kenntnis gend 


> 


Poſener Tageblatt < 


in die Ewigkeit. 


Pac3fowo, den 


Mässige Preise 


Am Dienstag, dem 1. Marz, rief 
der Herr nach längerem Leiden unſern 
guten Vater, Schwiegervater und 
Großvater, den Landwirt 


Auguft Thormann 


im 76. Cebens jahre von der Seit 
Die tiefbetrübten Rinder. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, 
dem 6. März, nachmittags 3 Ahr vom 
CTrauerbauſe aus ſtatt. 


2. März 1932. 


Bekanntmachung. 


Nach gründlicher Renovierung und moderner Einrichtung erfolgt heute, 
Donnerstag, 3. d. Mts, um 8 Uhr abends Eröffnung des vornehmsten Lokals 


Haushaltungsturie Janow. g 


Janöwiec, pow. Znin. _ 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerinnen. 
Gründliche Ausbildung im Kochen, Backen, 
Schneidern, Weißnähen, Platten uſw. 
Abgangszeugnis wird erteilt. 
Schön gelege enes Heim mit großem Garten. 
Elektriſches Licht. Bäder. 


Der nächſte Kursus dauert 3¼ Monate, 
und zwar vom 15. April bis 31. Juti 1932 


Penſionspreis einichl. Schulgeld 90 21 monatl. 
Auskunſt u. Proſpekt gegen Beifügung v. Rückporto. 


Kaffees und Kabaretts 


„INDRA“ 


at is Savoy) ul. Rzeczypospolitej 9 
zu der das geschätzte Publikum und alle Bekannten ergebenst eingeladen werden. 


Hochachtungsvoll 
Die Direktion 


Mässige Preise! 


Die Leiterin. 


bitligen Preisen 
Me — u 


infolge Liquidation eines meiner Lager 


A. Baranowski 


Poznan, ul. Podgórna 13. 


verkaufe zu sehr 
EE Tes EN E 


Zentralheizungen 
Neuanlagen und eparafuren 

Beſte Ausführung. 

K. Weigert, Poznan I. 

Plac Sapiety .skı 


— Solide Preiſe. 


2, Telefon 3504 


ER 


> POZNAN 
W. FR. RATAJCZAKA 39 TEL: 3228 


200000000000000000080000 


veri 
schaft bestens für 


haben, 


m grösster 


- fehien wir uns 


Unterstützung danken und 
auch weiterhin unser 


Wır geben hiermit unserer hochverehrten Kundschaft be- 
kannt, dass wir unser Sperialgeschäft für 


Hüte. Damen- u. Herrenartikel 
anf dem Stary Rynek 43 nach dem | 
Stary Rynek 05 


ir möchten bei dieser Gelegenheit der verehrten Rund- 
reichem Masse erwiesene 

versichern gleichzeitig, dass es 
tes Pestreben tein wird, uns das 
- 88 unserer Kundschaft durch gute und billige Ware 
Auswahl: zu erhalten. 
Indem wir reelle und höfliche Bedienung zusichern, emp- 


hochachtungsvoll 


Svenda & Drnek Nast. 
Poznań, Stary Rynek 65. 


die uns; in éo 


.@o......u..:,.9909989999.o...... 


‚Gottesdieniterdmumg für die katholischen Dentihen, Andacht in den Gemeinde-Synacocen 
5, bis 12. März 1932 


nabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — 
148 Uhr: Ber 9 9 e 
Amt rs “en A 43 dl 
== bl. Segen; 5 Ube r: Gene 
s Verbandes deutſcher K 

7 Uhr: Geſellen verein. — 


nioge. — Montag, 


me 3148 Uhr: Lydia. — 


210 
Kreu⸗ 
ralverjamms 

oliken in der 


eden Abend 7 Uhr abe 


iſt 83 zur hl. ago — * Vormit⸗ 


n nur Mi pued unb 


ochentage find Faſt 
anch Abſtinenztage. 


ge, 


2 Zimmer 
mb Küche zu vermieten. 
Krsy7owniki, 
al. Dabrowskiego 5. 
——— — 


Wohnung 

4 Bimmer mit Neben- 
elak, jonnig, in ſchöner 
Sie. an der Diakoniſſen⸗ Y 
anſtalt, nur gegen monat⸗ 
liche Miete zu vermieten. 
Off. unter 2690 an die 
Geſchſt. d. Sta. 


Zu Ostern 


möchte jeder 
eme saubere 
Wohnung haben, 
deswegen 


sdume richt 


und bestelle 
sofort den Maler. 
Gefl. Uiferten u. 
W. 79 an die Ge- 
schältstelle d. Zt. 


Sonnige 

5-Zimmer- ⸗ 
wohnung 

(Billa), mit Teleſon, vom 

1. April d Js. zu vermieten. 

Offerten a 2686 an bie 

Geschäfts ſtelle dieſ. Zeitung. 


— Alle 
BT — Soanshens 


Bdecidetftowors (fett) 20 Orojójen 
tedes weitere Wort 1} 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für Hifirierte Anzeigen 50 


Nur für Mietsz ne 


it eine ſchöne, Lagi 
Er eee: 
der beiten Gegend, direkt 
vom Hausbeſitzer ‚ofort 
iu vermieten u. beziehe 
r Anfragen Kraſzew⸗ 
¡fiego 11, I Treppe links. 
— — — e 


(evtl. 2) Zimmer 

mit Küche ſofort zu bers 
mieten. Angebote 

Sniadeckich 13. Wohn. 7 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
Skarbowa 15, Bohnung9. 


Möbl. Zimmer 
mit voller Penfion, evti. 
ir 2 Perſonen, fofort zu 
vermieten. Piekary 13m. 6. 


Zimmerchen 


zauber. beſcheiden. unbe- 
dingt billig, ſucht junges 
Mädchen. ierten u. 26 7 
an die Geſchäftsſt. d. Zig. 


Sonniges 
Baltonzimmer 


mit Telejonbenugung ab 
15. d. Mts. au vermieten 
Cieſzkowſkiego 8, W. 10. 


Syma Inica). Frei 
ns | Uhr. py A ler er 


mit Reumondoerfiindiguag. z — * s 
Dienstag un ittw 


oc wee 


Adar II: 


„ abends 5% 
Uhr; vorm. 


— * nachm. 5% aon oe Sérifertiau 18. 


— Sabbath⸗Ausgan 


— weh 7% in mit ant anlähichenden Lehro: 
— Montag, abends: 


n tion 


tag, 
om Kip- 


B — 2 Sonnabend, nachm. 


we Apr: ugendan 


Nähmaſchinen 
Reparaturen 
2 
brifaien imel 
und billig 


Otto Mix, Paraná, 
Kantaka 6a. 


Pianos 
wenig gebraucht, preise 
wert abzugeben, 

& Sommerfeld, Fabri!- 
lager, Toznafl. ulica 
Grudnia Nr. 15. 


— sea ED TO ETT 
Schreibmaſchinen 
liefert mu Garantie erft- 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebra be rasp %.—, 
Skóra ı Ska, Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Po nah, 

Gwarna 16 
in beſter Geſchäftslage 
ea. 350 C Meter 
für Büro. Lager oder Fabri⸗ 
kat · on geeignete, helle Räume 
Laſten⸗Fahrſiuhl etc. per 

foiort zu vermieten. 
Näheres: B. Schultz, 

Pelzwaren⸗Magazin. 


Klavier 
bear kreuzſait., wenig 
gebraucht, zu verkaufen. 
Mickiewicza 9, Wohn. 6. 


Die Synagogen dad 1 


Billiger 
fann es nicht fein! 


90 Zloty 
TER are Sri 


überſchlag⸗ 
laten v * 
von 8.75, Unterlalen v. 2.7 
Küchenhandtücher rertig von 
48 Gr, Waſſelhandtücher 
von 55 Gr., Damafthant 
ter von 85 Gr., Frotts · 
ndtücher von 95 Groichen 
ur Wunſch Ausfügeung 
fämtltder, Beſtellungen in 
kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche -Fabrık 
J. Schubert 
nur Poznañ, 
ul. Wroclawska 8. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 


2 glatte Stopıtiffen, 
2 Oberbenen zus. 26 21. 


Altes Papier 
und Bücher rawit an. Off. u. 
2701 an die Geſchſt. b. Bt: 


ume 


Neueinbände 


und Reparaturen 


von. Büchern, Journalen, Mappen 
üsw. werden sauber, schnell und 
billigst ausgeführt. 


CONCORDI. 


LL 


e 


— ul. Zwierzyniecka 25 


geben wir im 
Detail- 


Hurtownia Ponczoch 


„Atlantic“ 


Wroclawska 15, | 


Wirtſchaft 

100 ‘Morg. Weizenboden. 
maſſive Gebäude. kompl. 
3 nvent. (Privat). 40 00 z. 
nzahlung 2000 zt. Off. 


u. 268 a. b. Geſchſt. d. Ztg. 
— A TET NN. 


1 Garderoben. 


ftänder 

2 Altienſchränke, 8 Schreib⸗ 
tiſche, 1 Lederſoſa. 1 kleinen 
dreieckiger 3 12. 
runder Tijd, rm 
1 Spiegel, wel -Leriton 

3 Bände Allgemeines Land- 
recht tir Preußen in + Band. 
Berl .C.Nauck, Ber- 
lint zu verkaufen Anfr. 
u. 2694 d. d. Geſchſt. d. Bl. 


Pachtung 
von ca. 2300 Morgen 
mit Inventar ſofort ab⸗ 
zugeben. Brennerei, 
Flockenſabrik u. Speicher 
ind Eigentum des Päch⸗ 
ters und müſſen über⸗ 
nommen werden. Pacht 
ein Zentner pro Morgen. 
Übernahme tann ſofort 
erfolgen. Off. zu richten: 
Jarocin Wlkp., Skrzynka. 
vocztowa Nr 12. 


Bruteier, 
Eintags lücken. 
Leiſtun 1 Fallneſt⸗ 
tontro weißer Leghorn, 
ſchweren Schlages abzugeb. 
Wojciechowski, 
Chyby, poczta Swadzim. 


23 jóbriges, ehrliches 
Mädchen 


v. Lande. als Alleinmädchen 


eweſen, ſucht Stellung als 


Stuben mädchen. * unt. 


2687 a. d. Geichſt. d. Zig. 
ee 
beſte Fa 


afte ee befferes 


mit allen st lo bers 
traut, Im baldigſt Stellung 
Off. u 607 an die Ge⸗ 


ſchheſtele dieſer Zeitung. 
—ů— ——ͤ—ũ: AR RY ———ũ a 


Mädchen 
für alles ſucht Stellung 
Off. u. 2898. d. Geſchſt. d. 3 
— et —œ—ͤ—— ͤ—ꝛ 


Tentide Bonne 
ſucht Stellung zu 1 bis 2 
Kindern. Bevorzugt wird 
Kleinpolen. Polniſche 
Sprachkenniniſſe. Angeb 
unt. 2667 an d. Geihäns- 
ſtelle d. Ztg. 


Suche bald Stellung als 
Lehre oder 
Küchen mädchen 
Off. n. 28 7 Ta. d. Gichſt. d. Za. 


Junger evangel, 
Bäckergeſelle 
mit Oſfenarbeit vertraut, 
ſucht foport oder ſpäter 
Stellung. Angebote an 
Wilhelm G Idmann, 
Nowy Tomyál, 
ul. Pozna' ska 17. 


Nahe 
Kleider, Mäntel, Koſtüme 


elegant, , ſchnell u. billi 4 
Time, Sw. Marcin 


RAE an die Geſchäftsſtelle dieſer Beitung- 


Eine Anzeige höchſtens 50 Pr 
Annahme täglich bis 11 Uhr permitas, 


Chiffeedricte werden übernommen und nur 
vorweiſung des Dfferteniheines aus 


Maschinenöle Motorenöle 
Kartelifrei 


alle erstklassigen inländischen wie auch 4 
bekannten Original-amerikanisch. Qualität? 


WO viene Güntel 


FFC 


6 


Lan maschinen, 
Oele und Fette. 


EA Poznan 
YY Sew. Mielżyńskiego 6. Tel. 52-25. * 


Moulin Rouge 


Kantaka 8-9 Tel. 3369 


das modernste und vornehmste 


Vergniigungslokal 


Sensationelle Neuheit — Erleuch- 
tete Kristall-Tanzdiele 


Erstklassige Warschauer Küche 


Ab 1. März d. Js. 

Neues verstärktes Jazz-Orchestef 
unter der Leitung des Kapellmeistef® 
Jaljan Skotnicki 
Neuengagierte in- und ausländisch® 
Artisten 


MasalsHK? 
Primaballerin# 


Andree, 
das weltberühmt“ 
Tanztrio 


Beginn um 9 Uhr anon 


Trotz der neuengagierten erstklassige“ 
Artisten und des verstärkten Orchest nd 
sind die Preise wieder bedeute” 


herabgesetzt worden. > 
Täglich 
von 5—7!/, Uhr nachmittags 


FIVE O’CLOCK TEA 


Greta Harding 


Jazz-Girl 


Maja 
Modernistische 
Tänze 


Eintritt rei! 


Bacon-Fabri!>” 


ein ſehr geeignetes Grundſtück mit großen 77 
dicht bei e Rädtıfchen Schlachthaus ft 2 7 » 
verkaufen oner zu verpachten. Anfr. find zu 


wort“ 


esto 2 


eel 


Geſucht 
zum 1. April jar a 
Nnipeftoreustah att 
älteres Mädche 927 
Kochten tue heben 
nis der W. ya 
ung, die 1 . 
9 lei eg 

T 

Krzy kanowo, von 


Für hieſigen 
Gärtner 
der in allen einſchlägigen 
Arbeiten perfekt, fleißig a 
und zuverläſſig iſt, wird 
wegen Aufgabe des Gar- 
tens anderweitige Stel⸗ 
lung geſucht. 
Dom, Híeimo, v. Śroba, 


Tuche 
Beſchäftigung für 3% to. 
Laſtauto. ‘Of. unt, 2688 
in die Geſchſt. d. Ita. 


Eriahrenes 3000 Ber 


Kinderſräulein wendig. Reiet id w 
tür be u. Isjährig. Jungen das zurüdgeia" Die af 
per i. Apri: genet. Poln: bene u. 2702 an ‘it 


Sprachtenntniſſe erwünſcht. 
Frau Herta Koerpel, 
Szamotuty. 


Bedienungsfrau || 
ehrlich und fauber, geſucht. 


ihäfısitelle dieſer 


Kwistawa 6. eee 0 air 
Tuche ao a ge 
Stubenmädchen, kath. dich. auf J. Hunarke 960 rat 
polnisch ſorechend, 3.1. April woirtichaft e ie 
fue Landhau halt, Meld. m parting Off. unter ee 
18 un u 
Bruce q eco die Geſchäſte P 
— —— ———n 
Wirtſcha terin | 
in erg ua firm U 
in feiner Küche und allen 1 
Anforderungen enea ländl. Guir 


Haushalts geſucht. Ang. u. Privatmitta stif ié y 
2699 an vie Geſchſt. d. Beit. piekary 


